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der Korkenzieher am Rosenmontag 
zu hause bleiben. Alternativen zur 
Überbrückung von närrischen Ver-
sorgungslücken sind noch in der Ent-
wicklung. In Notfällen wende man 
sich an den Empörungsbeauftragten 
des Bundes. 

Katastrophenstimmung auch in Wup-
pertal. Die Menschen „fühlen“, es 
wird hier wärmer. Das liegt auch da-
ran, dass Daunenjacken immer häu-
figer das Straßenbild dominieren, 
selbst in der sommerlichen Mode. Zu 
allem Überfluss droht noch eine In-
vasion. Die Wildschweine kommen 
von allen Seiten und mit ihnen viel-
leicht eine Seuche. Wenn aber Stra-
ßen und Treppen vergammeln und 
historische Brücken stillgelegt oder 
abgerissen werden, kann es mitnich-
ten am Wetter, Klima oder diesen 
Schweinen liegen. Könnte es sein, 
dass ein Zusammenhang mit den 
schon erwähnten 20% existiert? Ei-
nige aus dem 80%-Rest haben bau-
ernschlau erkannt, es lebt sich ganz 
komfortabel mit den selbstverschul-
deten Missständen. 30 km-Schild an 
Schlagloch-Straße und ein Radarge-
rät bringen Bares. Die marode Brü-
cke auf der A1 bei Köln hat im letz-
ten Jahr mehr als 1,3 Millionen Euro 
eingespielt. Eine Pseudo-Baustelle 
an der A2 bei Magdeburg mit anlass-
freiem 60er Schild ist wie die Lizenz 
zum Gelddrucken und schafft neben-
bei Arbeitsplätze bei der Bußgeld-
stelle. Kommunen, die es etwas sub-
tiler lieben, stellen ihre „Blitze“ in-
nerorts 30 m vor dem Ortsausgangs-
schild auf - geduldete Fremdenfeind-
lichkeit?

Zugegeben, der Rosenmontagsruf ist 
kalendarisch verfrüht, aber mit dem 
nächsten Eigentümer Journal fiele 
er in die hohe Fastenzeit und käme, 
glaubte man den medialen Endzeit-
propheten, möglicherweise absolut 
zu spät. Denn wenn es so wäre, wie 
über Koalitionen, Kanzler und Prä-
sidenten aus aller Welt reihenweise 
berichtet wird, dass sie sich dahin-
schleppten, gescheitert seien oder 
versagt hätten, bei was auch im-
mer, abgesehen von einem „Medien-
liebling“, der es sogar schafft, „kra-
chend“, „komplett“ und „grandios“ 
zu scheitern, und das täglich mindes-
tens im Doppelpack, bliebe nur die 
Schlussfolgerung, das Ende ist nahe 
(1. Petrus, Kap. 4, 7). Dennoch er-
freuen sich die so „Runtergeschrie-
benen“ seit Jahren ihres Amtes, was 
daran liegen könnte, dass sie die Zei-
tungen nicht lesen. Bekanntlich gilt 
es als physikalisch erwiesen, dass 
die Hummel viel zu schwer ist, um 
fliegen zu können. Nur weiß sie das 
nicht und fliegt trotzdem (noch!).

Ein bekannten Münchner Verschöne-
rungskünstler, Dermatologe und Chi-
rurg sagte im Interview mit der FAZ, 
ungefähr 20 Prozent der bei ihm Vor-
sprechenden habe jeden Realitäts-
sinn verloren. So gesehen, kann es 
sich bei seiner Edelkundschaft auch 
nur um deutschen Durchschnitt han-
deln, genau wie in Stadt, Gemeinde, 
Bundesland usw. Da denkt man an 
die Wuppertaler Baumschutzsatzung 
oder jüngste Verbotsorgien bei so-
genannten „Waffen“ - Taschenmes-
ser mit 4 cm langer Klinge, die in ei-
ner Verbotszone tabu werden sollen. 
Die Sicherheit ist schließlich unser 
höchstes Gut und im Unterschied zu 
den 326 Attacken des Jahres 2019 auf 
Geldautomaten in Deutschland (vor-
läufige amtliche Zahl; 2020er Ziel: 
366?) keine Petitesse. Also muss 
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Am Uniklinikum in Jena 
wurde ein Witzomat auf-
gestellt. Wer 20 Cent ein-
würft, bekommt keinen 
Kaugummi, sondern einen 
Witz ausgedruckt. Motto: 
Humor hilft heilen. Kein 
Witz: Einer schulstreiken-
den jungen Dame wurde 
ein Vorstandspöstchen bei 
einem DAX-Unterneh-
men angeboten. Sie soll ab-
gelehnt haben. Mein Vor-
schlag als Miteigentümer 
des Unternehmens: Man 
möge die Kinder verwöhn-
ter Kinder-Eltern nicht so 
ernst nehmen wie erwach-
sene Bürger und anderer-
seits freie Bürger nicht wie 
verwöhnte Kinder behan-
deln, sondern so, wie sie in 

einem freien Land behan-
delt zu werden erwarten 
dürfen.

Auch Versuche von Umbe-
geisterungen - das Unwort 
wurde von einem Starkoch 
in der Süddeutschen Zei-
tung kreiert - und soge-
nanntes „stupsen“ (mitt-
lerweile zum Unwort mu-
tiert) werden nicht über-
all goutiert, sondern als 
Bevormundung empfun-
den. Braucht, wer un-
ter der Tarnkappe „Klima-
wandel“ die Abzocke mit-
tels Kohlendioxyd-Steuer 
und Zertifikat-Handel und 
den Auspuff der E-Autos 
als Kraftwerkschornstein 
in 100 km Entfernung ent-

...mehr als nur Steine

Fon +49 20 58 78 26 90
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deckt, einen wie Caligula, 
der in seiner Vermessenheit 
ein Pferd zum Konsul er-
nannt haben soll?

Andererseits kann es mit 
unserer Vernunftbegabung, 
bei streng wissenschaft-
licher Betrachtung, auch 
nicht so weit her sein. Strö-
mungstechniker haben die 
Dynamik von Menschen-
massen modelliert und ein 
Verhalten wie bei (hirnlo-
sen) Flüssigkeiten festge-
stellt. Wie soll man da Schü-

lern den Unterschied zwi-
schen „unrechtmäßig“ und 

„rechtswidrig“ vermitteln?

Zum Abschluss ein dreifa-
ches Helau auf die neuen Be-
stechungsgelder, wie Wind-
bürgergeld als Prämie für die 
Duldung von Windrädern 
in der Nachbarschaft. Auch 
über Kammolchgeld und 
Fledermausgeld (am Tunnel 

„Schee“ auszuzahlen) ließe 
sich reden.

P. Sch.
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Das Jahr des Schweins ging, 
folgt man dem chinesischen 
Mondkalender, gerade 
zu Ende, da musste noch 
schnell eine „Sau“ durch 
deutsche Lande getrieben 
werden. (Nein, nicht die 
vielfach bemühte des WDR-
Kinderchors.)

Wie am Stammtisch nach 
dem neunzehnten Bier, so 
hatte ein kürzlich erst ge-
kürter Parteivorsitzender im 
Schnellschuss die Immobi-
lien-Wertsteigerungs-Steuer 
kreiert. Der Verlautbarung 
zufolge sei ihm die Soziali-
sierung des stark gestiege-
nen Wertzuwachses der Im-
mobilienvermögen ein Be-
dürfnis. „Abschöpfung“ sei 
das Gebot der Stunde.

Die Resonanz ließ nicht 
lange auf sich warten. Ein 
Ruf wie Donnerhall, wie 
Schwertgeklirr und Wo-
genprall* brauste durch 
die Parteien- und Medien-
landschaft. Fürsorgliche 
Kreise vom Dienst orches-
trierten den Aufschrei. Die 
Oma mit ihrem Häuschen 
müsse nunmehr jährlich 
von ihrer schmalen Rente 
für den Wertzuwachs finan-
ziell „bluten“ und in letzter 
Konsequenz Haus und Hof 
verkaufen. Also wurde in 
den ersten Tagen ernsthaft 
die Frage aufgeworfen, ob, 
wer die Steuer nicht zahlen 
könne, dann wirklich ver-
kaufen müsse, oder ob sie 
gestundet und erst bei späte-
rer Übertragung der Immo-
bilie fällig würde?

Das Wort von der „Ab-
schöpfung“ rückte diejeni-
gen, bei denen abgeschöpft 
wird, in die Nähe von Kri-

minellen. Man assoziierte 
das Luxus-Gefährt von Zu-
hältern und Drogenhändlern, 
das zu entziehen geboten er-
scheint. War also schon kri-
minell, wer Land besitzt, 
das ohne eigenes Zutun, 
vielleicht sogar wider Wil-
len, im Wert steigt? Soll er/
sie/es zumindest ein Schuld-
gefühl entwickeln, hier un-
gerechtfertigt vom Schicksal 
begünstigt worden zu sein?

Im Licht der massiven Kri-
tik wurde, was als Versuchs-
ballon/Himmelslaterne ge-
startet war, binnen Tagen zur 
Brandfackel im deutschen 
Zoo, nicht im Krefelder. Die 
immer weiter anschwellen-
den Einsprüche haben dann 
wohl dem Stichwortgeber 
nach ein paar Tagen die Mil-
derung abgerungen. Nicht 
an eine jährliche Steuer auf 
Wertzuwachs sei (im Mo-
ment?) gedacht, sondern 
(vorerst?) an eine einmalige 

„Abschöpfung“ (Da war das 
Unwort schon wieder!), und 
nicht auf jede Immobilie, 
sondern nur auf Land, das 
irgendwann in Bauland um-
gewidmet würde. Mit ande-
ren Worten: War doch nur so 
daher geredet; alles nicht so 
gemeint.

Muss man das nun „kau-
fen“, wie man im angel-
sächsischen sagt, oder ist es 
wie bei der Lüge vom Soli-
daritätsbeitrag (sog. Soli) in 
Höhe von 5,5% auf die Ein-
kommensteuer, der - hoch 
und heilig versprochen - 
mit Erreichen seines Ver-
fallsdatums augenblick-
lich den Heldentod sterben 
sollte, dem aber dessen un-
geachtet als Folterinstru-
ment/Schröpfkopf für aus-

gewählte Personenkreise 
(Rentner, Pensionäre) mit 
gewissen Einkommensarten 
(Zinsen, Dividenden usw.) 
dauerhaftes Überleben be-
schert ist?

Auch die infolge der Pro-
testwelle nachgereichte Va-
riante wirft Fragen auf. Ers-
tens: Glaubt da etwa je-
mand die von interessier-
ter Seite kolportierte Ge-
schichte der sich unend-
lich fortsetzenden Wertstei-
gerungen? (Immobilien-
blasen können bekanntlich 
nur im Ausland entstehen, 
also auch nur dort platzen.) 
Zweitens: Und wenn die 
Wertsteigerung negativ wird, 
was dann? (Beispiel: Eine 
Stadt plant in einem Villen-
viertel den Bau eines domi-
nanten, für das Quartier un-
typischen Gebäudes. Infol-
gedessen sinkt der Verkaufs-
preis für bebaubare Flächen 
in der Nachbarschaft.) Man 
ist gespannt, mit welchen 
sprachlichen Verrenkun-
gen Wertverluste bei Immo-
bilien umschrieben werden, 
damit sie den Wertzuwäch-
sen nicht gleichgestellt sind 

- Minus-Zinsen als Lehrbei-
spiel. Nach Auffassung der 
Finanzverwaltung handelt 
es sich um Verwahrgebüh-
ren, damit sie nicht mit Ge-
winnen verrechnet werden 
können.

Das ganze Vor und Zurück 
um die Immobilien-Wert-
steigerungs-Steuer - erst 
wird lautstark phantasiert, 
dann folgen versteckte De-

mentis - hat starke Ähnlich-
keit mit Radio-Eriwan-Wit-
zen. Sie wurden wie folgt er-
zählt. Stimmt es, dass Ivan 
Ivanowitsch in der Lotte-
rie ein rotes Auto gewonnen 
hat? Antwort: Im Prinzip ja, 
aber es war kein Auto son-
dern ein Fahrrad. Er hat es 
auch nicht gewonnen, son-
dern vor dem Kaufhaus ab-
gestellt, wo es gestohlen 
wurde.

Abkassier-Ideen haben im-
mer dann Konjunktur, wenn 
der nächste Wahltermin 
noch weit ist. Hehlerei bei 
gestohlenen Daten (von 
Bankkunden) ist wie die 
Freibeuterei „legitim“, wenn 
sie im staatlichen Interesse 
erfolgt. Andernfalls würde 
sie geächtet wie die Piraterie 
(ohne Freibrief praktiziert). 
Wer aber einerseits dage-
gen wettert, dass sich man-
che Banken die Steuererstat-
tung auf Dividenden bei sog. 
Cum-Ex-Geschäften mehr-
fach auszahlen ließen (zwei-
felsfrei grob missbräuch-
lich), andererseits jedoch 
diese Geschäfte bei der von 
ihm qua „Frühstücks“-Man-
dat „beaufsichtigten“ Bank 
angeblich nicht bemerkte 
(also auch nicht verhinderte), 
genießt in der von ihm bean-
spruchten Rolle des Ritters 
Lancelot, entsandt von Kö-
nig Artus Hof, um gegen die 
Drachen und das soziale Un-
recht in aller Welt zu kämp-
fen, nur bedingte Glaubwür-
digkeit.  
                                            Grex
*Die Wacht am Rhein
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Für viele Menschen ist 
(noch) der Fernsehempfang 
von zentraler Bedeutung. So 
auch für Mieter. Kommt es 
zu Störungen des Fernseh-
empfangs, ist der Streit zwi-
schen dem Vermieter und 
Mieter vorprogrammiert. 
Das AG Dortmund (Az. 425 
C 5770/19) hatte sich mit ei-
nem solchen Fall befassen 
müssen.

In diesem Fall, hatte die kla-
gende 97-jährige Mieterin 
von einer Rechtsvorgänge-
rin der verklagten Vermiete-
rin eine Wohnung angemie-
tet. Unter Ziffer 1 des dies-
bezüglichen Mietvertrages 
heißt es auszugsweise wort-
wörtlich: 

„Das Haus ist mit folgen-
den Gemeinschaftseinrich-
tungen ausgestattet: 
Zentralheizung, Antenne für 
Hör- und Sehfunk, erstes, 
zweites, drittes Programm.“

Die Vermieterin hatte nach 
Erwerb des Gebäudes die-
ses in Wohnungseigentum 
umgewandelt. Die Fern-
sehversorgung wird nun-
mehr durch eine Drittfirma, 
ein Kabelfernsehnunter-
nehmen, zur Verfügung ge-

stellt. Die übrigen Eigentü-
mer/Mieter im Hause ha-
ben jeweils eigene Verträge 
mit dieser Firma zur Versor-
gung mit dem Fernsehpro-
gramm abgeschlossen. Die 
Mieterin hat dies aber nicht 
getan. Eine Versorgung ih-
rer Wohnung mit DVB-T2 
ist nicht möglich, da das 
Gebäude nicht in einem ent-
sprechenden Empfangsbe-
reich liegt. Da die Miete-
rin nicht mehr einen Fern-
sehempfang hatte, begehrte 
Sie von der Vermieterin die 
Mängelbeseitigung durch 
Herstellung eines Fernseh-
anschlusses, der den Emp-
fang der ersten, zweiten und 
dritten Programme durch 
Installation einer dafür aus-
gelegten Antenne ermög-
licht. Die Vermieterin sah 
das anders und war der Mei-
nung, dass durch die tech-
nische Entwicklung und 
durch den technischen Wan-
del es der Mieterin zumut-
bar sei, selbst für die Fern-
sehversorgung zu sorgen. 
Hierauf hin klagte die Mie-
terin auf Mängelbeseitigung 
und Feststellung, dass sie 
berechtigt sei, die Miete um 
10 % zu mindern, bis der 
Empfang ihr wieder ermög-
licht wird.

Das Amtsgericht Dortmund 
teilte die Auffassung der 
Vermieterin nicht und stellte 
sich in seiner Entscheidung 
auf die Seite der Mieterin. 
Es stellte fest, dass der Mie-
terin gemäß § 535 Abs. 1 
BGB in Verbindung mit § 
1 des Mietvertrages ein An-
spruch auf Versorgung mit 
Hör- und Sehfunk des ers-
ten, zweiten und des lokalen 
dritten Programms zusteht. 
Die Vereinbarung des Miet-
vertrages sei eindeutig. Der 
Vermieter schulde die Ver-
sorgung mit Hör- und Seh-
funk. Das heute diese Be-
griffe nicht mehr so benutzt 
werden, sei dabei unerheb-
lich. Hier sei auch die Ge-
schäftsgrundlage des Ver-
trags durch die Fortentwick-
lung nicht entfallen. Die 
Programme werden heute 
auch noch ausgestrahlt. 
Dass sich die technischen 
Rahmenbedingungen ge-
ändert haben, ändere daran 
aber nichts. Dem Vermieter 
sei es ohne weiteres mög-
lich, die Wohnung mit die-
sen Sendern zu versorgen. 

An der Minderungsquote 
hatte das Amtsgericht auch 
nichts zu mäkeln. Es sei 
hierbei zu berücksichtigen, 

dass von breiten Bevölke-
rungsschichten der Fern-
sehkonsum zu einer Haupt-
beschäftigung in der Woh-
nung zähle. Der Gebrauch 
der Wohnung sei deshalb 
bei fehlender Fernsehver-
sorgung erheblich einge-
schränkt.

Anmerkung:
Mit einer solchen Entschei-
dung hätte hier die Vermie-
terin in Anbetracht der kla-
ren Worte in dem Vertrag 
rechnen müssen. Aber auch 
selbst dann, wenn nicht sol-
che klaren Worte in dem 
Vertrag gestanden hätten, 
muss sich der Vermieter 
vor Augen führen, dass die 
Gerichte regelmäßig sol-
che Ansprüche dem Mie-
ter zugestehen, insbeson-
dere, wenn die Wohnung 
zum Zeitpunkt der Anmie-
tung mit einem Fernseh-
anschluss ausgestattet war 
und bei Vermietung vom 
Vermieter nicht eine Ein-
schränkung ausgesprochen 
wurde gegebenenfalls künf-
tig nicht für die Versorgung 
mit Fernsehprogramm ein-
stehen zu wollen. Auch ist 
in diesem Zusammenhang 
immer zu bedenken, dass 
regelmäßig die Rechtspre-

Mietminderung bei fehlendem Fernsehempfang

Giesen & Müller
Inh. Sascha Borchardt e.K
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Privat- und Industrieservice



VON FALL ZU FALL

FEBRUAR 2020 EIGENTÜMERJOURNAL 7

chung über die Begrifflich-
keit des so genannten Min-
deststandards einer Woh-
nung unausgesprochen Ver-
pflichtungen des Vermieters 
als gegeben sieht.

Sollte also ein Vermieter 
seine Wohnung vermieten 
und in Installationsbereichen 
erhebliche technische Verän-
derungen nicht durchführen 
wollen, ist ihm angeraten, in 
seinem Vertrag deutlich zu 

machen, dass er sich nicht 
dazu verpflichtet, jegliche 
technische Änderung künf-
tig auch umzusetzen und so 
den Mieter auf den neuesten 
technischen Stand in seiner 
Wohnung zu halten. Hier 
wird der Vermieter aber im 
Einzelfall ohne die Beratung 
mit den Vereinsjuristen nicht 
klarkommen, da derartige 
ausschließende Regelungen 
im Hinblick auf die Forde-
rung der Rechtsprechung 

nach Mindeststandards von 
Wohnungen, sehr dezidiert 
und ausgewogen formuliert 
werden müssen. 

Was im Übrigen die Minde-
rungsquote anbelangt, gibt 
es einige Entscheidungen 
die sich auf ähnlicher Höhe 
befinden. Es gibt aber auch 
zahlreiche Entscheidungen 
die bei Störungen des Emp-
fangs etc. nur Quoten von 
5% zusprechen. Ob diese 

Quotierungen künftig bei-
behalten werden oder der 
niedrige, wenn überhaupt 
noch, anzusetzen sind, wird 
die Zukunft zeigen. Mit den 
bereits erfolgten und stets 
zunehmenden Möglich-
keiten Fernsehprogramme 
auch über andere Wege, ins-
besondere auch des Inter-
nets zu empfangen, werden 
hier Änderungen der Min-
derungsquote wohl eintreten. 

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
     

Ein jeder Vermieter, der 
schon einmal eine Neben-
kostenabrechnung erteilen 
musste, hat es erlebt, dass 
diese, aus welchen Grün-
den auch immer, von den 
Mietern moniert wird. Sol-
che Beschwerden erfassen 
dann oft sowohl die for-
melle als auch die materi-
elle, also inhaltliche, Seite 
einer Abrechnung. Auch 
wenn regelmäßig für den 
Vermieter das Ergebnis 
das Gleiche ist, nämlich, 
dass er keinen Ausgleich 
einer etwaigen Nachforde-
rung erhält, ist gleichwohl 
eine Differenzierung nach 
der Qualität der vermeint-
lichen Fehler vorzuneh-
men. Denn, wenn es sich 
um einen formellen Fehler 
handelt, ist rechtlich gese-
hen die Abrechnung nicht 
existent und daher noch 
nicht einmal zu einzelnen 
Nebenkostenpositionen 
teilfällig. Das OLG Dres-
den (Az. 5 U 936/19) ent-
schied zu einem solchen 
Fall. 

Die Klägerin begehrte in 
diesem Fall als Untermie-
terin von Büro- und La-
gerräumlichkeiten die 

Rückzahlung von aus ih-
rer Sicht überzahlter Be-
triebskosten. Die Klägerin 
mietete von der Beklagten, 
welche ihrerseits Mieterin 
gegenüber der Eigentüme-
rin des gesamten Objektes 
ist, mit Vertrag nach und 
nach immer mehr  Büro- 
und Lagerräume an. Die 
von der beklagten Haupt-
mieterin gestellten formu-
larmäßigen Mietverträge 
enthalten jeweils eine Um-
lagevereinbarung für Ne-
benkosten, zu denen auch 
sonstige Betriebskosten in 
Form der Verwaltungskos-
ten gehören.

Die beklagte Hauptvermie-
terin erstellte für die Lager-
räume einerseits Betriebs-
kostenabrechnungen für die 
Jahre 2013, 2014 und 2015 
sowie für die Büroräume für 
die Jahre 2014 und 2015. 
Der Verteilerschlüssel ist 
allen Abrechnungen mit 
„Promille“ angegeben, wo-
bei der Gesamtwert jeweils 
10.000 beträgt. Für die La-
gerräume ist ein Anteil in 
den Abrechnungen 2013 
und 2014 mit jeweils 431,54 
Promille und in der Abrech-
nung 2015 mit 275,80 Pro-

mille angegeben, während 
für die Büroräume in der 
Abrechnung 2014 der An-
teil 286,27 Promille und in 
der Abrechnung 2015 der 
Anteil 203,30 Promille be-
trägt. Die in den Abrech-
nungen enthaltenen Verwal-
tungskosten betragen z. B. 
in der Abrechnung 2013 für 
die Lagerräume 2.023,99 € 
brutto sowie für die Lager 
und Büroräume zusammen 
in den Abrechnungen für 
2014 7.639,00 € brutto und 
in den Abrechnungen für 
2015 5.098,61 € brutto. 

Mit dieser Kostenlast war 
die klagende Untermiete-
rin nicht einverstanden. Sie 
war der Meinung, dass die 
von ihr gezahlten Betriebs-
kosten im Umfang der auf 
sie entfallenden Verwal-
tungskosten ohne Rechts-
grund gezahlt wurde, so-
dass sie insgesamt einen 
Rückzahlungsanspruch von 
13.545,64 € habe. Die Be-
triebskostenabrechnungen 

seien bereits formell un-
wirksam, weil der Vertei-
lerschlüssel nicht erläutert 
sei hinsichtlich der Umlage 
der Verwaltungskosten. Au-
ßerdem seien die Abrech-

nungen materiell, also auch 
inhaltlich, unrichtig. Insbe-
sondere die Umlageverein-
barungen des Mietvertrages 
seien nach § 307 BGB un-
wirksam.

Sowohl das erstinstanzliche 
Gericht als auch das OLG 
Dresden winkten den gel-
tend gemachten Rückzah-
lungsanspruch der Mieterin 
durch und verurteilten die 
Vermieterin zur Rückzah-
lung. Die inhaltliche Rich-
tigkeit der Abrechnung als 
auch die Frage der Wirk-
samkeit der Vertragsrege-
lung wurde von den Ge-
richten erst gar nicht disku-
tiert, da für die Gerichte be-
reits die Abrechnung schon 
formell nicht ordnungsge-
mäß war, sodass diese recht-
lich gesehen nicht existent 
ist und somit sich die Frage 
nach weiteren inhaltlichen 
Punkten gar nicht stellt. 

Die formelle Unwirksam-
keit sah das Gericht darin, 
dass nicht ausreichend der 
Umlageschlüssel angegeben 
worden sei. Die Angabe der 
Kostenverteilung nach Pro-
millewerten beinhaltet kei-
nen Umlageschlüssel, son-

Formelle Anforderungen an eine Betriebskostenabrechnung 
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

Urteile in 
Kurzfassung
zusammengestellt von 
RA Klaus Riske

Verzug
Der Mieter gerät mit dem 
fruchtlosen Ablauf der 
Überlegensfrist des § 558b 
Absatz 2 Satz 1 BGB in 
Verzug mit der Abgabe der 
Erhöhungserklärung. Einer 
Mahnung des Vermieters 
bedarf es nicht (LG Berlin, 
Beschluss vom 12.09.2019 
- 67 T 89/19). 

Vergleichbarkeit
Um sich auf eine höhere 
ortsübliche Vergleichs-
miete zu berufen, muss 
der Vermieter die Wohn-
fläche, die er seinem Miet-
erhöhungsverlangen zu 
Grunde legt, nach der der-
zeit bestehenden Rechts-
lage entsprechend der 
WoFlV bestimmen, da er 
ansonsten Flächen mit un-
terschiedlichen Bewer-
tungskriterien vergleichen 
würde (AG Hamburg, Ur-
teil vom 18.12.2019 - 49 C 
213/18).
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Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch 
unseren Postservice.

Reichen Sie das

Eigentümer Journal
weiter, Ihr Nachbar 

freut sich.

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.
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dern setzt ihn voraus. Erst 
wenn ein Umlageschlüs-
sel bestimmt ist, kann das 
Mietobjekt mit einem Anteil 
(etwa in Prozent oder Pro-
mille) zu den entstandenen 
Gesamtkosten ins Verhält-
nis gesetzt werden. Auch 
konnte der Mietvertrag hier 
dieses Fehlen nicht erset-
zen, da in ihm selbst keine 
Umlagemaßstäbe genannt 
wurden. Es greift auch kein 
gesetzlicher Umlageschlüs-
sel ersatzweise ein, weil die 
Regelungen in § 556 a Abs. 
1 BGB nur für Mietverträge 
über Wohnraum gilt. Für 
Mietverhältnisse über an-
dere Räume, insbesondere 
Geschäftsräume, existiert 
keine solche entsprechende 
gesetzliche Regelung. 

Fazit:
Die Entscheidung reiht sich 
in die gängige und herr-
schende Rechtsprechung 
ein. Der Sachverhalt des 
Falles zeigt auch wieder 
einmal, dass der Vermie-
ter es sich gerade bei den 
Angaben in einer Neben-
kostenabrechnung nicht zu 
leicht und damit zugleich 
nicht zu schwer machen 
sollte, da ihm ansonsten be-
rechtigte Positionen unnö-
tig verlustig gehen. Die Ent-
scheidung bleibt ferner bei 
der grundsätzlichen Recht-
sprechungslinie, dass eine 
Betriebskostenabrechnung 
formell ordnungsgemäß ist, 
wenn sie den allgemeinen 
Anforderungen des § 259 
BGB entspricht. Hiernach 

sind mindestens in der Ab-
rechnung aufzunehmen eine 
Zusammenstellung der Ge-
samtkosten, die Angabe und 
Erläuterung der zugrunde 
gelegten Verteilerschlüssel, 
die Berechnung des Anteils 
des Mieters und der Abzug 
seiner Vorauszahlungen. 
Die Abgrenzung zwischen 
formeller Wirksamkeit einer 
Betriebskostenabrechnung 
einerseits und deren inhalt-
lichen Richtigkeit anderer-
seits richtet sich danach, ob 
der Mieter in der Lage ist, 
die Art der Verteilerschlüs-
sels der einzelnen Kos-
tenpositionen zu erkennen 
und den auf ihn entfallen-
den Anteil an den Gesamt-
kosten rechnerisch nachzu-
prüfen. So kompliziert sich 
das anhört, so einfach kann 
die Umsetzung in der Praxis 
sein. Ein Vermieter sollte 
sich bei der Erstellung der 
Abrechnung nur vor Au-
gen führen, ob der Mieter 
in der Abrechnung selbst 
alle Daten finden kann, um 
durch ein simples mathe-
matisches Nachrechnen auf 
seinen Anteil zu kommen. 
Und es kommt hierbei dar-
auf an, dass diese Informa-
tion ausdrücklich sich in der 
Abrechnung befindet. Dass 
ein halbwegs durchschnitt-
lich denkender Mensch 
sich einen Reim durch au-
ßerhalb des Abrechnungs-
blattes liegender Umstände 
zum rechnerischen Ergeb-
nis machen kann, ist zwar 
oft gegeben, erfüllt aber be-
reits schon nicht mehr die 

formelle Ordnungsmäßig-
keit. Das Ziel des Vermie-
ters muss also sein, seine 
Berechnung so darzustellen, 
dass der Mieter idealerweise 
die betroffenen Nebenkos-
tenzeile durch Eingeben der 
dort ausgewiesenen Werte 
mittels Taschenrechner, wie 
in der Grundschule durch-
rechnen könnte, um auf das 
Ergebnis zu kommen. 

Allzu oft erleben die Ver-
einsjuristen in der täglichen 
Beratungspraxis, dass, wie 
oben geschrieben, es sich ei-
nige Vermieter zu leicht ma-
chen, und meinen, der Mie-
ter kenne zum Beispiel die 
Quadratmeter seiner Woh-
nung aus dem Vertrag und 
man müsse dies nicht noch 
einmal in der Abrechnung 
aufnehmen. Oder es wird 
die Abrechnung zu kompli-
ziert gemacht, in dem zahl-
reiche Umrechnungsfakto-
ren eingeführt werden, die 
zu dem dann auch noch auf 
zahlreiche Folge- oder Er-
läuterungsblätter unterge-
bracht worden sind. Wenn 
dann hier durch eine kleine 
Unachtsamt auf einem sol-
chen Erläuterungsblatt eine 
Zeile oder eine Angabe 
fehlt, ist schon die formelle 
Unwirksamkeit produziert 
worden.                     -  Wi -
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BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

Reichen Sie das Eigentümerjournal 
weiter, Ihr Nachbar freut sich
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Zusatzanforderung
Die Mietpreisbegrenzungs-
verordnung NRW ist for-
mal unwirksam, da eine 
ausreichende Begründung 
für die Beurteilung Kölns 
als Gebiet mit angespann-
tem Wohnungsmarkt nicht 
veröffentlicht ist (AG Köln, 
Urteil vom 19.12.2019 - 221 
C 200/19).

Zuweisung
Die fehlende Mitglied-
schaft in der Wohnungs-
baugenossenschaft steht 
der Zuweisung der Ehe-
wohnung nach § BGB § 
1586a BGB für sich genom-
men nicht entgegen. Die 
Genossenschaft kann das 
Mietverhältnis aus wichti-
gem Grund wegen der feh-
lenden Mitgliedschaft aber 
kündigen, wenn sie dem 
Nichtmitglied zuvor eine 
Mitgliedschaft zu den üb-
lichen Konditionen erfolg-
los angeboten hat (OLG 
Hamburg, Beschluss vom 
15.02.2019 - 2 UF 112/17). 

Das Bundesministerium 
der Justiz und für Verbrau-
cherschutz (BMJV) hat den 
lange erwarteten Referen-
tenentwurf zur Novellie-
rung des Wohnungseigen-
tumsgesetzes (WEG) in Um-
lauf gebracht. Er zielt auf 
eine umfassende und grund-
legende Reform des Geset-
zes ab. Hierfür hat sich der 
Verband der Immobilienver-
walter Deutschland (VDIV 
Deutschland) bereits seit 
Jahren nachdrücklich ein-
gesetzt.

„Im Interesse der Branche 
aber auch der Wohnungs-
eigentümer freuen wir uns, 
dass das BMJV seine An-
kündigung wahr gemacht 
hat, einen Entwurf für eine 
weitreichende Reform des 
WEG vorzulegen”, betont 
VDIV-Deutschland-Ge-
schäftsführer Martin Kaß-
ler. „Mehr Rechtssicherheit, 
mehr Verbraucherschutz 
und erleichterte Beschluss-
fassungen beispielsweise 
bei baulichen Veränderun-
gen und Sanierungsmaß-
nahmen waren längst über-
fällig.”

Der Referentenentwurf, der 
sich eng am Abschlussbe-
richt der offenen Bund-Län-
der-Arbeitsgruppe orien-
tiert, enthält unter anderem 
Neuregelungen zum Einbau 
von Ladestationen für Elek-
tromobile. Die vom Bun-
desrat zuletzt geforderten 
vorgezogenen Änderungen 
am WEG, gegen die sich 
der VDIV Deutschland wie 
auch die Bundesregierung 
nachdrücklich aussprachen, 
werden dadurch hinfällig.

Neuregelung der Zustim-
mungsquoren für bauliche 
Maßnahmen
Bauliche Maßnahmen zur 
Errichtung einer Lademög-
lichkeit für elektrisch betrie-
bene Fahrzeuge, zur Barrie-
rereduzierung sowie zum 
Einbruchsschutz werden im 
Referentenentwurf privile-
giert. Sie sollen nicht mehr 
der Zustimmung aller Woh-
nungseigentümer bedürfen. 
Stattdessen soll jeder Eigen-
tümer grundsätzlich einen 
Rechtsanspruch darauf ha-
ben und die damit verbun-
denen Kosten selbst tragen.
Der Entwurf leistet „einen 

wichtigen Beitrag für das 
Erreichen der Klimaziele”, 
wie es vom BMJV heißt. So 
wird nicht nur der Einbau 
von Ladeinfrastruktur recht-
lich erleichtert, auch andere 
bauliche Veränderungen 
werden durch eine Neurege-
lung der Zustimmungsquo-
ren unterstützt. „Da Woh-
nungseigentumsanlagen 
nicht zuletzt aufgrund der 
aktuellen rechtlichen Vor-
gaben für die Beschlussfas-
sung häufig einen erhöh-
ten Sanierungsbedarf auf-
weisen und nicht mehr zeit-
gemäß sind, begrüßen wir 
diesen Schritt nachdrück-
lich”, so Kaßler. Bauliche 
Maßnahmen sollen grund-
sätzlich mit einfacher Stim-
menmehrheit beschlossen 
werden können. Die über-
stimmte Minderheit wird 
dabei mit einer differenzier-
ten Regelung zur Kostentra-
gung vor unangemessenen 
Belastungen geschützt.

Stärkung der Eigentümer- 
versammlung als Be-
schlussorgan
Die Wohnungseigentümer-
versammlung soll als zent-

WEG-Reform: VDIV Deutschland begrüßt 
vorgelegten Referentenentwurf des BMJV
Sachkundenachweis muss Eingang finden in das Gesetz
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Indiz
Dem Versammlungsproto-
koll kommt eine Indizwir-
kung dafür zu, dass die Be-
schlüsse wie protokolliert, 
gefasst worden sind (LG 
Frankfurt a. M., Beschluss 
vom 11.12.2019 - 2-13 T 
106/19).

Hinweis
Der Verwalter muss zur 
Vorbereitung der Be-
schlussfassung über Maß-
nahmen der Instandhal-
tung und Instandsetzung 
des Gemeinschaftseigen-
tums die verschiedenen 
Handlungsoptionen auf-
zeigen; dabei hat er die 
Wohnungseigentümer 
auf mögliche Gewährleis-
tungsansprüche und auf 
eine drohende Verjährung 
dieser Ansprüche hinzu-
weisen. Hat der Verwalter 
Anhaltspunkte dafür, dass 
ein Mangel am Gemein-
schaftseigentum nicht be-
seitigt ist, muss er die 
Wohnungseigentümer hie-
rüber unterrichten und auf 
einen sachgerechten Be-
schluss über das weitere 
Vorgehen hinwirken (BGH, 
Urteil vom 19.07.2019 - V 
ZR 75/18). 

Verbot
Ein Wohnungseigentümer 
unterliegt einem Stimm-
rechtsverbot für die Er-
höhung der Verwalterge-
bühr, wenn er selbst Ver-
walter ist (AG Kassel, Ur-
teil vom 24.10.2019 - 800 
C 2006/19). 
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BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

raler Ort der Entscheidungs-
findung aufgewertet wer-
den, indem die Ladungs-
frist von zwei auf vier Wo-
chen verlängert wird. Zu-
dem sieht der Referenten-
entwurf vor, das Beschluss-
fähigkeitsquorum aufzu-
heben, so dass Versamm-
lungen unabhängig von der 
Zahl der vertretenen Mitei-
gentumsanteile beschlussfä-
hig sind.
„Erfreulich ist, dass die 
Chancen der Digitalisierung 
genutzt werden sollen, in-
dem die Online-Teilnahme 
an Versammlungen und die 
elektronische Beschlussfas-
sung gestattet werden”, be-
tont der VDIV-Deutschland-
Geschäftsführer. Die ge-
setzlichen Vorgaben stehen 
damit insbesondere dem 
Fassen einstimmiger Be-
schlüsse über entsprechende 
Plattformen oder Apps nicht 
mehr im Wege.

Mehr Flexibilisierung 
und Handlungsfähigkeit
Der Verwaltungsbeirat soll 
gestärkt werden, indem 
dessen Größe an den Be-
darf der jeweiligen Gemein-
schaft angepasst werden 
kann und die Haftung seiner 
Mitglieder beschränkt wird. 
Zudem soll der Verwalter 
für alle gewöhnlichen Maß-
nahmen, die aus objekti-
ver Sicht keine Entschei-
dung der Wohnungseigen-
tümer erfordern, zuständig 
sein. So soll die Handlungs-
fähigkeit erhöht und der Be-
darf an zusätzlichen Eigen-
tümerversammlungen redu-
ziert werden. Um die Ver-
waltung des Gemeinschafts-
eigentums noch effizienter 
zu gestalten, soll die Rolle 
der rechtsfähigen Gemein-
schaft der Wohnungseigen-
tümer klar konzipiert und 

ihre Teilnahme am Rechts-
verkehr vereinfacht werden.
Mit einer klareren Fassung 
der Vorschriften zu Wirt-
schaftsplan und Jahresab-
rechnung, baulichen Verän-
derungen und zur Entste-
hung der rechtsfähigen Ge-
meinschaft soll das Streit-
potenzial in Eigentümerge-
meinschaften reduziert wer-
den. Ergänzend hierzu soll 
eine Änderung der gericht-
lichen Verfahrensvorschrif-
ten eine effiziente Streit-
beilegung fördern. So sind 
künftig beispielsweise Be-
schlussanfechtungsklagen 
gegen die Gemeinschaft zu 
richten statt alle Wohnungs-
eigentümer zu verklagen.

Harmonisierung von 
Wohnungseigentums- 
und Mietrecht
Jedes Jahr befassen sich 
deutsche Gerichte mit über 
250.000 wohnungseigen-
tums- und mietrechtli-
chen Auseinandersetzun-
gen. Ursache ist die feh-
lende Harmonisierung bei-
der Rechtsgebiete. Der 
VDIV Deutschland begrüßt 
daher, dass der Referenten-
entwurf auch dieses Thema 
umfangreich behandelt. 
Er sieht aufeinander abge-
stimmte Regelungen zur 
Förderung der Elektromo-
bilität, des Gebrauchs durch 
Menschen mit Behinderung 
und zum Einbruchsschutz 
vor, zur Betriebskostenab-
rechnung und eine auf Bau-
maßnahmen bezogene Dul-
dungspflicht des Mieters.
Verbraucherschutz-
element Sachkunde-
nachweis fehlt
Der VDIV Deutschland als 
Spitzenverband der Verwal-
terbranche wurde zur Stel-
lungnahme bis zum 14. Fe-
bruar 2020 aufgerufen. 

Der VDIV wird auch diese 
Möglichkeit nutzen, um die 
gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen für Immobilien-
verwaltungen aber auch für 
Wohnungseigentümer und 
nicht zuletzt Mieter weiter 
zu verbessern.
„Obwohl die Bund-Län-
der-Arbeitsgruppe die For-
derung nach einem Sach-
kundenachweis für Wohn-
immobilienverwalter in ih-
rem Abschlussbericht un-
terstützt, fehlt dieser im nun 
vorgelegten Referentenent-
wurf. Dabei managen Im-
mobilienverwaltungen ein 
Billionenvermögen und die 
private Altersvorsorge von 
Millionen Verbrauchern. Je-
des Jahr kommt es durch 
fehlerhafte Verwaltung zu 
Schäden von 200 Millionen 
Euro für Wohnungseigentü-
mer und Mieter. Der Sach-
kundenachweis ist ein ele-
mentarer Faktor für mehr 
Verbraucherschutz. Erfreu-
licherweise wird seine Re-
levanz auch in der Politik 
immer mehr anerkannt. Wir 
werden daher auch im wei-
teren Verfahren darauf hin-
wirken, dass er in die WEG-
Novelle Eingang findet”, so 
Kaßler abschließend.
Den Referentenentwurf des 
BMJV können Sie hier he-
runterladen: www.vdiv.de/
weg-reform.
Quelle: VDIV-Deutschland
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Treppe als Stolperfalle
Eine Schadensersatzpflicht 
des WEG-Verwalters ge-
genüber einem Wohnungs-
eigentümer, der eine zum 
Gemeinschaftseigentum 
gehörende Treppenanlage 
hinabgestürzt ist und sich 
schwer verletzt hat, kann 
aus der Verletzung einer 
Verkehrssicherungspflicht 
folgen. Kennt allerdings 
ein Wohnungseigentümer 
die von ihm beanstandete 
Gefahrenquelle seit vie-
len Jahren, so ist eine et-
waige Haftung wegen Mit-
verschuldens ausgeschlos-
sen (AG Moers, Urteil vom 
11.07.2019 - 564 C 9/19, 
BeckRS 2019, 30795). 

Laden als Eltern-Kind-
Zentrum 
In einer Teileigentumsein-
heit, die in der Teilungser-
klärung als „Laden mit La-
ger“ bezeichnet ist, darf 
ein Eltern-Kind-Zentrum 
betrieben werden (BGH Ur-
teil vom 13.12.2019 - V ZR 
203/18). 

Laden als Eisdiele
Die Nutzung einer Teilei-
gentumseinheit als Eisver-
kaufsstelle (Eisdiele) mit 
Bestuhlung verstößt ge-
gen eine in der Teilungser-
klärung enthaltene Zweck-
bestimmung, nach der die 
Einheit nur als „Laden“ ge-
nutzt werden darf (BGH, 
Urteil vom 25.10.2019 - V 
ZR 271/18).

D) Einsichtnahme in die 
Abrechnungsunterlagen
In der Zeit vor Gültigwer-
den der DSGV (25.Mai 
2018) waren von der Recht-
sprechung in Bezug auf Be-
triebskostenerfassung und 
Einsichtnahme des Mie-
ters/Nutzers in die Abrech-
nungsunterlagen keine nen-
nenswerten datenschutz-
rechtlichen Bedenken erho-
ben worden. Die Fachlite-
ratur hat schwerpunktmä-
ßige das Recht auf Einsicht-
nahme in die Abrechnungs-
unterlagen thematisiert (z.B. 
Wall, Betriebskostenkom-
mentar, 4. Aufl., Rn. 5560). 
Denn bei der Einsichtnahme 
wird der Mieter zwangsläu-
fig auch die Verbrauchsda-
ten der übrigen Mitmieter 
ersehen. 
Zur Herleitung des Ein-
sichtsrechts siehe u.a) § 8 
WoBindG und § 29 NMV.
Mit Gültigwerden der Da-
tenschutz-Grundverordnung 
(DSGV) am 25. Mai 2018 
sind gegenüber dem bis da-
hin geltendem alten Recht 
einige zusätzliche, aber in 
der Praxis zu bewältigende 
Anforderungen hinzuge-
kommen.

1) Datenschutz in Recht-
sprechung und Literatur
Weil z.B. die Verteilung der 
Heizkosten nach dem Ver-
hältnis der Einzelverbräu-

che zum Gesamtverbrauch 
erfolgt, ist es für den Zah-
lungspflichtigen bedeutsam, 
auch die Verbräuche der an-
deren Nutzer zu kennen 
(vgl. Harsch, WuM 2015, 
399, 400). 

2) Instanzrechtsprechung
Die bisherige Instanzrecht-
sprechung hat überwiegend 
das Einsichtsrecht des Mie-
ters nicht an Datenschutz-
bedenken scheitern las-
sen (vgl. unter anderem AG 
Dortmund, 26.11. 2013 − 
512 C 42/13, WuM 2014, 
15; AG Berlin-Charlotten-
burg, 03.05.2005 − 220 C 
450/04, GE 2005, 805; AG 
Garmisch-Partenkirchen, 
04.09.1995 − 6 C 501/95, 
WuM 1996, 155).

3) Das BGH-Urteil v. 7. 
Februar 2018
Der BGH hat betreffend
Heizkostenabrechnungen
aus den Jahren 2013 und 
2014 zum Einsichtsrecht 
in die Abrechnungsunter-
lagen im Wesentlichen wie 
folgt entschieden (BGH, 
07.02.2018 ‒ VIII ZR 
189/17, Mietrecht kompakt 
2018, 114 = DWW 2018, 
214).

„Ein Mieter kann ... auch 
die Einsichtnahme in die 
Einzelverbrauchsdaten an-
derer Nutzer eines gemein-

sam versorgten Mietobjekts 
beanspruchen, um sich etwa 
Klarheit zu verschaffen, ob 
bei einer verbrauchsabhän-
gigen Abrechnung der Ge-
samtverbrauchswert mit der 
Summe der Verbrauchsda-
ten der anderen Wohnun-
gen übereinstimmt, ob de-
ren Werte zutreffend sind 
oder ob sonst Bedenken ge-
gen die Richtigkeit der Kos-
tenverteilung bestehen. Der 
Darlegung eines besonde-
ren Interesses an dieser Be-
legeinsicht bedarf es nicht.“ 

a) BGH hat Datenschutz 
nicht thematisiert 
Die Frage des – wenn über-
haupt, dann noch nach al-
tem Recht zu bewertenden 
– Datenschutzes ist in den 
Gründen des vorgenann-
ten BGH-Urt. nicht themati-
siert worden. In der Bewer-
tung dieser BGH-Entschei-
dung führt RiBGH a.D. Be-
yer (jurisPR-MietR 19/2019 
Anm. 2 zu D.2.) aus:
„Bemerkenswert – und mei-
nes Erachtens uneinge-
schränkt zutreffend – ist 
auch die weitere Klarstel-
lung, dass der Mieter in ei-
nem derartigen Fall das 
Recht hat, auch Einsicht in 
die Belege mit den Einzel-
verbrauchsdaten anderer 
Nutzer“ zu verlangen.“ 
Im Wärmelieferurteil des 
BGH vom 10.04.2019 

Datenschutz-Grundverordnung und 
Betriebskosten
RA Frank-Georg Pfeifer, Düsseldorf – Teil 2
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Stefan Peukert Garten- und Landschaftsbau  
Staatl. geprüfter Techniker für Gartenbau  
 
Wittener Straße 84 
42279 Wuppertal 
 
Tel.:    0202-2819933  
Fax:    0202-2502006     
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Fragen rund um den Garten!   Rufen Sie uns an! 
 
www.galabau-peukert.de/   Mail :   info@galabau-peukert.de  
 
 

Haben Sie Ihren Tank
aufgefüllt?
                      Rufen Sie uns an.
                      Tel. 02 02/30 38 43

Mineralöle · 42103 Wuppertal

(BGH − VIII ZR 250/17, 
Mietrecht kompakt 2019, 
118 = WuM 2019, 373) 
wurde die Datenschutzthe-
matik gleichfalls nicht be-
handelt. 

b) Das Düsseldorfer 
Wärmelieferurteil vom 
30. Juli 2019
In einem den vorerwähnten 
BGH-Urteilen vergleichba-
ren Fall ging auch das OLG 
Düsseldorf am 30.07.2019 
unter Ziff. 5 der Gründe 
(OLG Düsseldorf − 24 U 
157/18, GE 2019,1176 = 
NJW-Spezial 2019, 643) 
nicht auf Datenschutzfragen 
ein, obwohl dem Wärme-
abnehmer gegenüber dem 
Wärmelieferanten auf dem 
Nachbargrundstück Aus-

kunfts- und Rechenschafts-
ansprüche zuerkannt wur-
den und zwar ausdrücklich 
„durch Einsichtnahme in 
Unterlagen.“
„Nach § 666 BGB hat der 
Beauftragte eine Auskunfts- 
und Rechenschaftspflicht. 
Bei der Verwaltung von 
Vermögenswerten besteht 
ein Anspruch auf Auskunft 
durch Abrechnung und Er-
läuterung, daneben besteht 
ein Informationsrecht des 
Auftraggebers durch Ein-
sichtnahme in Unterlagen ...
Diese Grundsätze gelten 
über das Wohnraummiet-
recht hinaus auch für den 
vergleichbaren Fall einer 
Heizkostenabrechnung zwi-
schen Eigentümern benach-
barter Grundstücke, die 

eine gemeinsame Heizungs-
anlage nutzen.“

c) Die herrschende 
Meinung
Der von Beyer eingenom-
mene, vom BGH und dem 
OLG Düsseldorf still-
schweigend vertretene 
Standpunkt deckt sich auch 
mit der h.M.; vgl. etwa 
Börstinghaus (jurisPR-
BGHZivilR 9/2018 Anm. 2 
unter D):
„Datenschutzrechtlich ist es 
zunächst unproblematisch, 
dass der Vermieter dem 
Mieter die Verbrauchswerte 
der anderen Mieter mitteilt. 
Dabei ist es unerheblich, ob 
er den Mieternamen mitteilt 
oder die Wohnung nur so 
genau beschreibt, dass der 

Mieter den Namen des Mie-
ters anhand der angegebe-
nen Adresse und der Lage 
der Wohnung im Haus leicht 
selbst herausfinden kann.“

d) Die Gegenposition
Vereinzelt wird jedoch dem 
Datenschutz ein gewisser 
Vorrang beigemessen. So 
heißt es bei Meyer-Abich 
(NZM 2018, 769, 776): 
„Daher besteht kein aner-
kennenswertes Interesse des 
Mieters an der Herausgabe 
personenbezogener Daten, 
wenn er diese begehrt, ohne 
dass diese für eine Über-
prüfung der Betriebskos-
tenabrechnung erforderlich 
sind.“
– Fortsetzung in der nächsten 
Ausgabe. –
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01.02. Atmosphäre alter Tage - Nachtwächtertour durch Vohwinkel -  Treffpunkt 19.00 Uhr am  
DB-Bahnhof Vohwinkel - Anmeldung erforderlich bei  Wupper-Touristik, Kirchstraße 16,  
Tel. 563 21 80 

02.02. Aber bitte mit Sahne – Ölberg einmal anders – Start zum Rundgang um  14.00 Uhr an Stößels 
Komödie, Friedrichstraße 39 (Karlsplatz) 

04.02. Seidenstadt Wuppertal – Vortragsveranstaltung im Kontor, Werth 91,  Beginn 19.00 Uhr,  
Eintritt frei 

04.02. Lichterwege – 27 Treppen am Ostersbaum erstrahlen im Kerzenlicht – Multimediainstallation  
am Platz der Republik – Feuerwerk um 20.15 Uhr 

05.02. Recht und Unrecht – Vortragsveranstaltung zum Thema Justiz im Nationalsozialismus mit 
Regierungspräsidentin Brigitta Rademacher, Beginn 19.00 im Justizzentrum Wuppertal, Eiland 2 

07.02. Zu Besuch bei Fledermaus und Co. - Nachtwächtertour über die Hardt -  Treffpunkt 19.30 Uhr  
am Bismarckturm - Anmeldung über  Wupper-Touristik (s.o.) 

08.02. Rund um den Gaskessel - Nachtwächtertour durch Heckinghausen – Start um 19.30 Uhr am 
Lazarushaus, Auf der Bleiche 85 -  Anmeldung über  Wupper-Touristik (s.o.) 

08.02. British Invasion – Neue Ausstellung mit Werken der englischen Künstler Michael Sandle und  
Ian McKeever im Skulpturenpark Waldfrieden – Vernissage zur Eröffnung um 11.00 Uhr in 
Anwesenheit der Künstler – freier Eintritt bis 13:00 Uhr 

08.02. – 09.02. 
 

Neue Trends rund ums Gebäude – Große Verbrauchermesse in der Historischen Stadthalle am 
Johannesberg jeweils von 10.00 – 16.00 Uhr – Eintritt frei 

09.02. Wuppertaler Villen  – Stadtrundgang durchs Briller Viertel – Beginn 11.00 Uhr am Mahnmal im 
Deweertschen Garten - Anmeldung über  Wupper-Touristik (s.o.) 

14.02. Urige Kneipen, historische Keller - Kneipenbummel entlang der Schwebebahn – Treffpunkt  
19.00 Uhr an der Schwebebahnhaltestelle Oberbarmen - Anmeldung über  Wupper-Touristik  

14.02. Szeneviertel neu entdeckt – Mit dem Nachtwächter über den Arrenberg -  Beginn 19.30 Uhr an 
der Schwebebahnhaltestelle Pestalozzistraße - Anmeldung über  Wupper-Touristik (s.o.) 

15.02. Villenpracht meets Hinterhofromantik – Stadtführung  vom Briller  Viertel zum Ölberg – Start 
11.00 Uhr an der Bushaltestelle Otto-Hausmann-Ring - Anmeldung über  Wupper-Touristik (s.o.) 

15.02. Engelsjahr 2020 – Offizielle Eröffnungsfeier im Wuppertaler Opernhaus 
15.02. Wuppertal hilft – Benefizfestival in der Wuppertaler Uni-Halle, Beginn 19.00 Uhr 
16.02. Prinz Jussuf sagt adieu – Letzte Möglichkeit zum Besuch der Else-Lasker-Schüler Ausstellung im 

von der Heydt Museum von 11.00 – 18.00 Uhr 
16.02. Sturz in die Grube - Zwanzig kurze Episoden entlang der Wupper – Start um 12.00 Uhr an  

der Schwebebahnstation Oberbarmen-  Anmeldung über  Wupper-Touristik (s.o.) 
16.02. Promenieren im Prachtbau – Öffentliche Führung durch die Historische Stadthalle,  

Treffpunkt 14.00 Uhr 
16.02. Wer war Friedrich Engels? – Erkundungsgang rund um den Engelsgarten – Start 14.00 Uhr 

Anmeldung nicht erforderlich (s.o.) 
16.02. Barmer Blutsonntag – Ein vergessenes Kapitel Stadtgeschichte in Erinnerung gebracht – 

Treffpunkt 15.00 Uhr am Eingang des Barmer Rathauses – Anmeldung nicht erforderlich 
20.02. Schlipsträger in Gefahr  - Zur Weiberfastnacht klappern wieder einmal  die Scheren  
20.02. Gedeck statt jeck – Kulinarischer Stadtrundgang durch Elberfeld -  Beginn 18.00 Uhr am  

Robert-Daum-Platz - Anmeldung über  Wupper-Touristik (s.o.) 
21.02. Getränke und Geschichten - Kneipenbummel durch den Barmer Süden Start 19.00 Uhr an der 

Bushaltestelle Heidter Berg - Anmeldung über  Wupper-Touristik (s.o.) 
22.02. Hört Ihr Leut - Nachtwächtertour durch die Elberfelder Nordstadt Treffpunkt 19.30 Uhr an der 

Bushaltestelle Friedhofskirche -  Anmeldung über  Wupper-Touristik (s.o.) 
23.02. Wuppdika – Rosensonntagszug von Barmen nach Elberfeld,  Start um 13.11 Uhr an der Berliner 

Straße / Ecke Brändströmstraße – Der Zug endet am Neuenteich 
23.02. Bauhauskunst in Wuppertal – Letzte Möglichkeit zum Besuch der Oskar Schlemmer Ausstellung 

im von der Heydt Museum von 11.00 – 18.00 Uhr 
24.02. Potpourri für Pappnasen – Rosenmontagskonzert im Opernhaus Beginn 19.30 Uhr 
28.02. Charme der Nacht – Mit dem Nachtwächter durchs Zooviertel Treffpunkt 19.30 Uhr an der 

Schwebebahnstation Zoo/Stadion - Anmeldung über  Wupper-Touristik (s.o.) 
28.02. – 04.03. Bummel übern Rummel – Karnevalskirmes am Alten Markt und in der Barmer Fußgängerzone 

 

Wuppertaler Termine 

Was ist los im Tal? Hier eine Übersicht über die wichtigsten Feste und 
Veranstaltungen im Februar 
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Wuppertaler Steuern und Gebühren 2020 (jährliche Kosten) 

Grundsteuer B   620 % 

Grundsteuer A   240 % 

Wasser (Verbrauch) € 1,71 zzgl. 7% MwSt. 

Wasser (Bereitstellung) € 61,25 - € 76,00 zzgl. 7% MwSt. pro Wohneinheit 

Schmutzwasser  € 2,95 je cbm 

Regenwasser  € 1,95 je qm 

Müllabfuhr (30 Liter) € 95,97 pro Person 

Müllabfuhr (22,5 Liter) € 81,12 pro Person 

Müllabfuhr (15 Liter) € 66,27 pro Person  

Müllabfuhr (Eigenkompostierer) € 59,64 pro Person 

Müllsäcke                      € 1,56 pro Stück 

Straßenreinigung € 1,33 - € 80,82 pro Meter je nach Reinigungsklasse 

 

 

 
Wuppertaler Straßenreinigungsgebühren 2020 
 
Kosten je Meter Grundstücksseite 
 
Reinigungsklasse Z 1  80,82 €  
Reinigungsklasse Z 1 V  68,70 €  
Reinigungsklasse A 1  40,41 €  
Reinigungsklasse A 1 V  34,35 €  
Reinigungsklasse A 2  12,12 €  
Reinigungsklasse A 2 V  9,70 €  
Reinigungsklasse A 3  8,08 €  
Reinigungsklasse A 3 V  6,87 €  
Reinigungsklasse A 4  16,16 €  
Reinigungsklasse A 4 V  13,74 €  
Reinigungsklasse B 1  4,04 €  
Reinigungsklasse B 1 V  2,83 €  
Reinigungsklasse B 2  1,90 €  
Reinigungsklasse B 2 V  1,33 €  
Reinigungsklasse D 1  4,04 €  
Reinigungsklasse D 2  1,90 €  
Reinigungsklasse D 3  8,08 €  
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Müllabfuhr (15 Liter) € 66,27 pro Person  

Müllabfuhr (Eigenkompostierer) € 59,64 pro Person 

Müllsäcke                      € 1,56 pro Stück 

Straßenreinigung € 1,33 - € 80,82 pro Meter je nach Reinigungsklasse 

 

 

 
Wuppertaler Straßenreinigungsgebühren 2020 
 
Kosten je Meter Grundstücksseite 
 
Reinigungsklasse Z 1  80,82 €  
Reinigungsklasse Z 1 V  68,70 €  
Reinigungsklasse A 1  40,41 €  
Reinigungsklasse A 1 V  34,35 €  
Reinigungsklasse A 2  12,12 €  
Reinigungsklasse A 2 V  9,70 €  
Reinigungsklasse A 3  8,08 €  
Reinigungsklasse A 3 V  6,87 €  
Reinigungsklasse A 4  16,16 €  
Reinigungsklasse A 4 V  13,74 €  
Reinigungsklasse B 1  4,04 €  
Reinigungsklasse B 1 V  2,83 €  
Reinigungsklasse B 2  1,90 €  
Reinigungsklasse B 2 V  1,33 €  
Reinigungsklasse D 1  4,04 €  
Reinigungsklasse D 2  1,90 €  
Reinigungsklasse D 3  8,08 €  
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In diesen Tagen werden bei den 
meisten Mitgliedern die Grundabga-
benbescheide für das laufende Jahr 
eingehen. Gegenüber dem Vorjahr 
hat es kaum Veränderungen gegeben. 
Dennoch raten wir wie in jedem Jahr 
dazu, die Bescheide nicht einfach ab-
zuheften sondern alle darin enthal-
tenen Angaben zu prüfen. So erlebt 
man es nicht selten, dass für längst 
ausgezogene Mieter, die sich nicht 
abgemeldet haben, weiterhin Abfall-
gebühren berechnet werden. 

Beim Bereitstellungspreis für Frisch-
wasser geschieht es immer wieder, 
dass die Zahl der tatsächlich vorhan-
denen Wohneinheiten nicht mit dem 
Abgabenbescheid übereinstimmt. 
Grund kann die Zusammenlegung 
von Wohnungen sein, der Wegfall 
durch Abriss, Umbau und Umnut-
zung, aber auch ein von Anfang an 
zu hoher Ansatz, da die Stadt hier auf 
das Datenmaterial der WSW zurück-
greift und diese ihrerseits die Zahl 
angemeldeter Stromanschlüsse zu-

grunde legt, die nicht immer mit der 
Zahl der tatsächlich vorhandenen 
Wohnungen übereinstimmen müs-
sen. 
Bei der Regenwassergebühr gilt es 
zu kontrollieren, ob alle Flächen, die 
in Ansatz gebracht werden, auch tat-
sächlich in den Kanal entwässern. Ist 
dies nicht der Fall, sollte man vor ei-
ner Beanstandung allerdings klären, 
wohin das Wasser geht und ob für die 
Einleitung in Bäche, Grundwasser 
etc. die erforderliche wasserrechtli-
che Erlaubnis vorliegt. Sonst könnte 
es am Ende teurer werden als wenn 
man es bei dem Bescheid lässt.

Hinsichtlich der Straßenreinigung ist 
es in manchen Fällen zweifelhaft, ob 
die Stadt berechtigt ist, Gebühren für 
Hinterlieger zu kassieren. Die Vor-
schriften sind kompliziert. Es kommt 
immer auf den jeweiligen Einzelfall 
an. Generell ist es jedoch so, dass 
auch die Eigentümer deren Grund-
stücke nicht direkt an der zu reini-
genden Straße liegen, zur Kasse ge-

beten werden dürfen. Der Einwand, 
dass ja schon für das davor gelegene 
Grundstück gezahlt werde, zieht lei-
der nicht. 

Fragen, die den Grundabgabenbe-
scheid betreffen, sollten schnellst-
möglich an das Steueramt heran-
getragen werden, damit dieses die 
Möglichkeit hat, nachzubessern. 
Erfolgt eine Nachbesserung nicht, 
besteht die Möglichkeit, Widerspruch 
einzulegen. Dafür ist allerdings eine 
Frist von einem Monat nach Zugang 
des Bescheids einzuhalten. Nach Ab-
lauf der Monatsfrist werden die Be-
scheide bestandskräftig, so dass erst 
ein Jahr später wieder die Möglich-
keit besteht, eine rechtliche Klärung 
herbeizuführen.

Zur Beantwortung ergänzender Fra-
gen, aber auch zur Hilfe, wenn es 
etwa um die Einlegung von Rechts-
mitteln geht, stehen die Vereinsjuris-
ten zur Verfügung. 
                                       RA Klaus Riske

Grundabgaben 2020

 Neue Förderprogramme für Heizung und Wärmedämmung 

Die staatlichen Förderungsprogramme für Heizen und Dämmen wurden Anfang des Jahres 
völlig überarbeitet. Lohnt es sich nun für Hauseigentümer, die Heizung auszutauschen oder 
die Wände zu dämmen? Und welche Heizung soll man überhaupt nehmen? 

Energieberater Stefan Bürk von der Verbraucherzentrale gibt an konkreten Beispielen einen 
Überblick. Vortrag mit Diskussion am Mittwoch, 05. Februar um 19 Uhr in der 
Volkshochschule. Wuppertal Auer Schulstraße 20. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Info der Verbraucherzentrale NRW /Energieberatung Wuppertal  
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

26 Eigentümerjournal   |   April 2015

N e u e s  u n d  W i s s e n s w e r t e s

Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch 
unseren Postservice.

Reichen Sie das

Eigentümer Journal
weiter, Ihr Nachbar 

freut sich.

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Händeler Str. 49
42349 Wuppertal
Tel. 0202 47 32 43
info@magerdach.deProfipartner

Dach- und
Fassadentechnik

Dachdecker -u.

Wärmedämmtechnik
Flachdachtechnik

Gaubenbau von A-Z

Fassadenbekleidung

Sanierung

Dachfenster bis XXXL

Zimmerer

Groß-Ausstellung

energetische

Meisterbetrieb
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V o n  F a l l  z u  F a l l

Reichen Sie das

Eigentümer 
Journal

weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

Mit einem Veranstaltungsmarathon 
feiert unsere Stadt den 200. Geburts-
tag ihres wohl berühmtesten Sohns 
Friedrich Engels. Offiziell geht es am 
Samstag, dem 15. Februar 2020 mit 
einer Eröffnungsfeier im Wupperta-
ler Opernhaus los. Weiterer Höhe-
punkt dieses Quartals ist am Sonn-
tag, dem 29. März 2020, die Eröff-
nung der Sonderausstellung „Fried-
rich Engels – Ein Gespenst geht um 
in Europa“. Highlights der Ausstel-
lung sind Erstausgaben bedeuten-
der Werke von Friedrich Engels so-
wie originale Handschriften, Karika-
turen und Manuskripte, die multime-
dial inszeniert das vielseitige Denken 
Engels verdeutlichen. Hinzu kom-
men persönliche Gegenstände und 
eine Vielzahl von Exponaten, die 
Einblick in Leben, Werk und Persön-
lichkeit des Jubilars geben. Die Son-
derausstellung ist bis zum 20. Sep-
tember 2020 in der Kunsthalle Bar-
men (Haus der Jugend, Geschwister-
Scholl-Platz 4-6) zu sehen. 

Passend zum Start ins Engels-Jahr 
2020 hat der Langenfelder Chris-
toph Grothe zum Jahresbeginn sei-
nen Posten als Geschäftsführer des 
Engels-Projektbüros angetreten. Der 

Germanist und Politikwissenschaft-
ler kam bereits vor seiner Tätigkeit 
als Geschäftsführer des Projektbüros  
mit dem Thema Engels in Kontakt. 
Er hat jahrelang das Printmagazin 
„Engelszunge“ herausgegeben. Ei-
nigen Wuppertalern ist Grothe auch 
durch seinen Fahrradblog „Talradler.
de“ bekannt. 

Um bei den zahlreichen Veranstal-
tungen rund um das Engels-Jahr ei-
nen besseren Überblick zu bekom-
men und um Programmänderungen 
abbilden zu können, werden Pro-
gramm-Quartalshefte gedruckt. Die 
aktuelle Ausgabe mit einer Auflage 
von 10.000 Exemplaren enthält alle 
Engels-Veranstaltungen bis Ende 
März und wird in dieser Woche an 
allen wichtigen Wuppertaler Anlauf-
stellen verteilt – unter anderem in 
den Rathäusern Barmen und Elber-
feld sowie in den Bibliotheken.  Sie 
liegt auch in unserem Büro aus.

Die Termine sind in der 40-seiti-
gen Broschüre nach Datum geord-
net. Von Ausstellungen, Vorträgen, 
Tagungen, Lesungen, Stadtführun-
gen und Workshops reicht das viel-
fältige Programm bis hin zu Kursen 

an der Junior-Uni, in denen Kindern 
und Jugendlichen die Welt des Fried-
rich Engels näher gebracht wird. Das 
Quartalsheft mit Veranstaltungen bis 
Ende März und das komplette Pro-
grammheft für das Engels-Jahr sind 
auch online und als Download auf 
www.wuppertal.de/engels2020 zu 
finden.(ri)

Engelsjahr in den Startlöchern

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Sol-

venzcheck von Haus + Grund für 
19,95 € inkl. MwSt.



FEBRUAR 2020 EIGENTÜMERJOURNAL 17

TAL AKTUELL

FEBRUAR 2020 EIGENTÜMERJOURNAL 17FEBRUAR 2020 EIGENTÜMERJOURNAL 17

Im Foyer des Wuppertaler Justizzen-
trums (Eiland 2) ist aktuell die Wan-
derausstellung „Justiz und National-
sozialismus“ zu sehen. Auf 12 bebil-
derten Tafeln erhalten Besucher ei-
nen Einblick in die Zeit der NS-Dik-
tatur, in der insbesondere Staatsan-
wälte und Richter, aber auch Anwälte 
und Beamte in den totalitären Un-
rechtsstaat involviert waren.
Die Ausstellung bleibt dabei nicht 
bei der Zeit des Nationalsozialismus 
stehen. Sie zeigt auch die Nachwir-
kungen der Diktatur von der Grün-
dung der Bundesrepublik bis in die 
heutige Zeit. Die in der Ausstellung 
aufgegriffenen Themen reichen von 
der Machtergreifung der Nationalso-
zialisten über die personellen Kon-
tinuitäten in der bundesdeutschen 
Nachkriegsjustiz und die Bemühun-
gen um Wiedergutmachung bis zur 
strafrechtlichen Ahndung nationalso-
zialistischer Gewaltverbrechen in der 
Gegenwart.
Die Jahre 1933 bis 1945 spielen 
für das Verständnis  deutscher  Ge-
schichte  und  Gegenwart eine zen-
trale Rolle. Die deutsche Justiz war 
während dieser Zeit eine der wich-
tigsten Stützen des NS-Staats. Un-
ter dem Deckmantel unabhängiger 
Justiz sprach sie Unrecht im Namen 
des deutschen Volkes. Juristen wirk-
ten  an der Diskriminierung und Ent-
rechtung von Menschen mit. Staats-
anwälte beantragten unmenschliche 
Strafen. Richter verhängten sie.  Als 
erschreckende Bilanz sind Zehntau-
sende von Todesurteilen (die Zahl 

liegt je nach Schätzung zwischen 
32.000  bis 80.000, davon allein ca. 
5.000 durch den Volksgerichtshof) 
zu beklagen. In vielen Fällen han-
delte es sich um nichts anderes als 
um Tötungen auf Geheiß der Staats-
führung.  
Die Verfolgung und Ahndung dieses 
Unrechts blieb in der jungen Bundes-
republik völlig unzureichend. Rich-
ter und Staatsanwälte konnten ihre 
Karrieren meist unbehelligt fortset-
zen. Die große Mehrheit der bundes-
deutschen Bevölkerung wollte nicht 
zurückschauen, sondern befürwor-
tete einen Schlussstrich.  Es war na-
hezu unmöglich, das Geschehene of-
fen und vorurteilsfrei aufzuarbei-
ten. Mit Beginn des Kalten Krie-
ges standen zudem andere Themen 
als die strafrechtliche Verfolgung 
der NS-Täter im Vordergrund. Auch 
später fand eine Beschäftigung der 
Justiz mit ihrer NS-Vergangenheit 
nur halbherzig statt. Erst Mitte der 
1980er Jahre setzte diesbezüglich ein 
Umdenken ein.

Besucher, die sich vertieft mit dem 
Thema „Justiz und Nationalsozialis-
mus“ beschäftigen möchten, können 
neben den Tafeln im Foyer gleich 
hinter der Sicherheitsschleuse auf 
Sitzbänken Platz nehmen und sich 
mit Hilfe von Dokumentenheften 
weiter informieren. Ergänzt wird die 
Ausstellung auch durch Vitrinen mit 
Originaldokumenten und eine Bild-
schirmstation, in der kurze Filmauf-
nahmen zu sehen sind. 
Geöffnet ist jeweils montags bis frei-
tags in der Zeit von 8:30 – 15.00 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. Eine Führung 
bietet das Justizzentrum für Mitt-
woch, den 11.03.2020,  09.30 Uhr 
und 11.00 Uhr an (Voranmeldung er-
forderlich). Vorträge zum Thema Jus-
tiz in der NS-Zeit finden am 05.02. 
und am 11.03.2020 jeweils um 19.00 
Uhr statt. Die letzte Möglichkeit zum 
Besuch der Ausstellung besteht am 
31.03.2020.
Ergänzende Informationen sind ei-
nem Flyer zu entnehmen, der in un-
serer Geschäftsstelle ausliegt. (ri)
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Der lange Weg zur Gerechtigkeit

02 12 - 88 07 30 0

Notdienst 02 12 - 88 07 30 48www.wegogmbh.de
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über 60 Jahre Fachbetrieb für:

Dipl. Ing. Markus Wunsch & 
Horst Kunzelmann GbR

Talstrasse 25
42115 Wuppertal
Fon: 0202 - 269 232 32
Fax: 0202 - 248 630 9

info@schimmelpilzagentur.de
www.schimmelpilzagentur.de

TÜV-zertifiziertes Ingenieurbüro  
für Schimmelbeseitigung und  
Schimmelhygiene
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Als Ersatz für veraltete Heizanlagen gibt es viele technische Alternativen

Aus für die Ölheizung - und jetzt?
(djd). In vier von zehn deutschen Ei-
genheimen kommt laut einer Studie 
veraltete Heiztechnik zum Einsatz. 
Für Ölheizungen, die 30 Jahre und äl-
ter sind, besteht inzwischen eine ge-
setzliche Austauschpflicht. Fachleute 
empfehlen eine Modernisierung aber 
bereits dann, wenn das Heizsystem 
etwa 20 Jahre alt ist. Denn heutige 
Technik arbeitet deutlich effizienter - 
das bedeutet geringere laufende Kos-
ten und gleichzeitig weniger Emissi-
onen. Nur welche Heiztechnik ist die 
richtige?

Moderne Heiztechnik spart bares 
Geld und schont die Umwelt
Hausbesitzer können heute aus zahl-
reichen Alternativen wählen, von ei-
ner Gasbrennwertheizung über die 
Wärmepumpe bis zur Brennstoffzel-
lenheizung. Auch die Energieerzeu-
gung durch eine eigene Solaranlage 
trägt dazu bei, die Energiekosten im 
Haushalt weiter zu senken. Die Ver-
brauchs- und Umweltvorteile moder-
ner Heiztechnik sprechen für sich. 
„Hausbesitzer, die ihren alten Ölkes-
sel durch eine moderne Gasheizung 
ersetzen, können bis zu 20 Prozent 
Energie pro Jahr einsparen. Für ei-
nen Drei-Personen-Haushalt bedeu-
tet die Umrüstung bei den aktuellen 
Brennstoffkosten somit eine Entlas-
tung von rund 300 Euro jährlich“, sagt 
Jan Meyer von E.ON. Ein weiterer 
Vorteil ist, dass Erdgas deutlich CO2-
ärmer verbrennt als Öl, mit der Gas-
heizung spart man so bis zu 37 Pro-
zent CO2 im Vergleich zu einer alten 
Ölheizung ein. Mit der besonders effi-
zienten Brennstoffzellenheizung kön-

nen Eigenheimbesitzer die Energie-
kosten um bis zu 40 Prozent und die 
CO2-Emissionen sogar um bis zu 50 
Prozent senken.

Öltank entsorgen lassen und 
Fläche gewinnen
Empfehlenswert ist es daher, sich 
vor dem Heizungstausch gründlich 
über die technischen Möglichkei-
ten sowie Förderangebote zu infor-
mieren und beraten zu lassen. Bei der 
Wahl der neuen Heizungsanlage spie-
len Baujahr und Größe des Eigen-
heims ebenso eine Rolle wie die Ener-
gieeffizienz des Gebäudes. Wichtig: 
Beim Abschied von der Ölheizung 
sollte man an die fachgerechte Entsor-
gung des alten Öltanks denken. Un-
ter www.eon.de findet man zur Öl-
tankentsorgung ein konkretes Ange-
bot sowie ausführliche Informatio-
nen. Ebenfalls gibt es dort einen inter-
aktiven Heizungsfinder für eine erste 

Planung der neuen Anlage. Beim Ab-
schied von der Ölheizung können sich 
Hausbesitzer über einen zusätzlichen 
Vorteil freuen: Durch den Wegfall des 
Tanks im Keller entsteht wertvolle 
Fläche, die man vielfältig, beispiels-
weise als Hobby- oder Wellnessraum, 
nutzen kann.
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WSW Talwärme – 
die Fernwärme aus der Heimat 
Lokal, ökologisch, preiswert

www.wsw-online.de/talwaerme

Besuchen Sie uns am 8. und 9. Februar 2020 auf der SHK-Verbrauchermesse 
in der Historischen Stadthalle. Unsere Berater beantworten gerne Ihre Fragen 
zu WSW Talwärme und anderen Produkten.
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DAMIT SIE SICHER ANS ZIEL KOMMEN
Vergleich von mehr als 175 Banken

Heinkelstr. 8 
42285 Wuppertal

Tel.: 0202 - 31 75 33 - 0
www.huettig-rompf.de
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die Fernwärme aus der Heimat 
Lokal, ökologisch, preiswert

www.wsw-online.de/talwaerme

Besuchen Sie uns am 8. und 9. Februar 2020 auf der SHK-Verbrauchermesse 
in der Historischen Stadthalle. Unsere Berater beantworten gerne Ihre Fragen 
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Über 1000 qm Ausstellung.
 in Wuppertal

Wuppertal Varresbeck Otto Hausmann Ring 111 Tel. 
0202/28 35 880     Fax: 0202/28 35 881

E-Mail: fliesenwelt-wuppertal@t-online.de
Http://www.fliesenwelt-wuppertal.de

Bevor Sie woanders Fliesen kaufen 
schauen Sie bei uns vorbei Schautage jeden 1. Und 3. Sonntag im Monat
14:00 - 17:00 Uhr

Der Fliesenfachhandel

(djd). Laut einer Untersuchung des 
Umweltbundesamts hat die durch-
schnittliche, jährliche Niederschlags-
menge seit dem Jahr 1881 um zehn 
Prozent zugenommen. Zwar regnet 
es im Sommer weniger, dafür sind 
die Mengen im Winter deutlich ge-
stiegen. Zudem warnt die Behörde 
vor extremen Niederschlägen, die bis 
zum Jahr 2040 aufgrund des Klima-
wandels jährlich ansteigen können. 
„Im Winter, also den Monaten De-
zember, Januar und Februar, erwar-
ten wir in weiten Teilen Deutschlands 
mehr Starkniederschläge“, erklärt zu-
dem Dr. Paul Becker, Vizepräsident 
des Deutschen Wetterdiensts (DWD).

Rinne ist nicht gleich Rinne
Damit der Regen auch ins Erdreich 
gezielt abfließen kann und nicht zu 
Überschwemmungen führt, ist vieler-
orts eine Entwässerung von bebau-
ten Grundstücksflächen wie privaten 
Hofeinfahrten oder Terrassen vorge-
schrieben. Bei der Wahl des richtigen 
Systems sind verschiedene Aspekte 
zu beachten - denn Rinne ist nicht 
gleich Rinne. Dünnwandige Lösun-
gen halten oft den alltäglichen Be-
lastungen nicht stand. Vor allem die 
dauerhafte Befahrung der Hofein-
fahrt kann zu Schäden an zu schwa-
chen Rinnen und Pflaster führen, be-
sonders, wenn man einen SUV oder 
ein Wohnmobil sein Eigen nennt. 
Eine nachhaltige Lösung sind Ent-
wässerungsrinnen aus Beton, wie sie 
der süddeutsche Hersteller Birco an-
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www.el�ein-isolierbau.de Tel. 02331-55021

Terrassen & Balkone
vielfältig . schnell nutzbar . innovativ

 Gussasphalt und 
Beschichtungen für

Vielfältig
(z.B. Farbe, Oberfläche 

und Anwendung)

Das eigene Grundstück vor Wasser und Folgeschäden schützen

Ein Bauschaden weniger
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bietet. Denn Nachhaltigkeit ist auch 
eine Frage der Haltbarkeit.

Beton hält stand
Mit den Produkten plus und light des 
Herstellers können zum Beispiel Hof-
einfahrten bis zur Belastungsklasse C 
250 befahren werden. Das bedeutet, 
das System hält Lasten von bis zu 25 
Tonnen aus. Bauschäden durch eine 
zu hohe alltägliche Belastung sind da-
mit so gut wie ausgeschlossen. Gefer-
tigt sind die Elemente aus hochwer-
tigem C 40/50 Beton. Dabei stehen 
verschiedene Abdeckungen aus un-
terschiedlichen Materialien zur Aus-
wahl. Somit lassen sich die Rinnen 
auch optisch in das Gesamtbild des 
eigenen Grundstücks anpassen. Auf 
www.birco.de gibt es weitere Infos. 

Für Terrasse und Hofeinfahrt hat der 
Anbieter zudem Lösungen im Ange-
bot, die leicht zu verbauen und um-
weltfreundlich sind, wie das Institut 
für Baubiologie Rosenheim etwa bei 
den Entwässerungsrinnen Birco Filco-
ten bescheinigt hat. Sie kommen ohne 
künstliche Harze sowie Kunststoffe 
aus und sind voll recycelbar.

Wir sind mit dabei,

Großer Saal, Stand 3

21726_1/2_Alpha Mess .qxp_Layout 1  25.11.19  15:58  Seite 1
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• Fassade • Treppenhaus • Wohnung
• Wärmedämmsysteme
• dekorative und

denkmalpflegerische Malerarbeiten
Simonshöfchen 4a
Telefon 73 20 04 • Telefax 73 43 18
www.malerwerkstaetten-orth.de
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(djd). Kompakte Häuser sind gefragt 
wie nie: Steigende Immobilienpreise 
und der Mangel an Grundstücken 
vor allem in den Ballungszentren las-
sen Bauherren auf kleine Flächen zu-
rückgreifen. Immobilienbesitzer wie-
derum können auf ihrem bereits be-
bauten Grund ein zweites, kleineres 
Wohngebäude errichten. Das passge-
naue Wohnformat kann zwei Genera-
tionen dienen. Weniger Wohnfläche 
und Garten reduzieren bei Kompakt-
häusern im Übrigen die Hausarbeit, 
vor allem aber punkten sie mit einer 
finanziellen Ersparnis.

Robuster als die meisten Tiny 
Houses
Stein auf Stein errichtete Minihäuser 
setzen im Gegensatz zu vielen ande-
ren Tiny Houses auf eine lange Nut-
zungsdauer, Wertbeständigkeit und 
Robustheit - alles wichtige Faktoren 
für einen hohen Wiederverkaufswert. 
Sie sind wohngesund und erfüllen 
alle Anforderungen an den Wärme- 
und Schallschutz. Auch den sommer-
lichen Hitzeschutz wissen Bauherren 
eines massiv errichteten Hauses zu 
schätzen. Beim Anbieter Roth-Mas-
sivhaus etwa können Interessenten 
im Programm Minimassiv zwischen 
drei Hausentwürfen wählen. Ein Mo-
dell verfügt beispielsweise über 45 
Quadratmeter Wohnfläche auf einer 
Ebene. Vorteil dieses Entwurfs mit 

flachgeneigtem Pultdach ist ein wet-
tergeschützter Freisitz im Innenwin-
kel. Große Fenster sorgen für lichtes 
Wohnen und unterstreichen die Vor-
züge des Grundrisses. Zum Rauman-
gebot zählen ein Wohnbereich mit in-
tegrierter Winkelküche, Bad, Schlaf-
zimmer sowie ein Haustechnikraum. 
Mehr Informationen zu diesem und 
den anderen Entwürfen gibt es unter 
www.roth-massivhaus.de. Wenn Bau-
herren spezielle Wünsche zur Raum-
anordnung oder Grundrissgestaltung 
haben, plant der Anbieter im Übrigen 
kostenfrei um.

Für Singles, Paare und junge 
Familien
Eine großzügige Verglasung zur Ter-

rasse verleiht einem anderen Mo-
dell den Charme eines Ferienhau-
ses, der Entwurf bietet dennoch voll-
wertigen Wohnkomfort. Der offene 
Wohn-Ess-Koch-Bereich wird er-
gänzt durch Bad, Schlaf- sowie ei-
nen Haustechnikraum. Der Grund-
riss bietet sich zum Wohnen sowohl 
für Paare als auch für Singles an. 
Modern und sachlich mit Satteldach 
und farbigen Akzenten an der Fas-
sade zeigt sich schließlich ein dritter, 
zweigeschossiger Entwurf. Das kom-
pakte Haus bietet einer jungen Fami-
lie mit Kind auf knapp 80 Quadrat-
metern ausreichend Platz zum Woh-
nen und Leben, inklusive Gäste-WC 
im Erd- sowie einer separaten An-
kleide im Obergeschoss.

Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Mit freundlichen Grüßen

Korrektur-Vorlage von der Cronenberger Woche 

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

Eine Firma der
Vogel Unternehmensgruppe

Kniprodestr. 23
42369 Wuppertal

Tel.: 02 02/66 06 07
Mobil: 01 76/34 43 49 70

baupartner@vogel-wuppertal.de
www.vogel-wuppertal.de

Alle Modernisierungs- 
und Bauleistungen - 
alles aus einer Hand:

s Bodenbeläge u. Malerarbeiten

s Trockenbau- u. Fliesenarbeiten

s Elektro- u. Sanitärinstallation

s komplette Gebäudesanierung

s Schlüsselfertiger Neubau
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für Ihr
Festpreisangebot!

Eine Firma der
Vogel Unternehmensgruppe

Kniprodestr. 23
42369 Wuppertal

Tel.: 02 02/66 06 07
Mobil: 01 76/34 43 49 70

info@vogel-wuppertal.de
www.vogel-wuppertal.de

Professionelle & günstige
BAUFINANZIERUNG
s über 25 Jahre Erfahrung

s Beratung zu allen Fragen rund
um den Kauf Ihrer Immobilie

s gemeinsame Besichtigung Ihrer
Wunschimmobilie

s Unterstützung bei den
Preisverhandlungen

s Zinssicherheit über die gesamte
Laufzeit

s Wir finden den günstigsten Zins
mit dem besten Konzept

Auch Privatkredite 
zur freien Verwendung!

BAUFINANZIERUNG
professionell & günstig
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denkmalpflegerische Malerarbeiten
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www.malerwerkstaetten-orth.de
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Wohntrend: Massive Minihäuser sind platzsparend und wertbeständig

Kompakt und komfortabel
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Mit Holzmöbeln wirkt jeder Raum 
im Handumdrehen behaglich. „Vor 
allem im angesagten Vintage-Look 
spielen markante Schränke oder 
Kommoden aus Massivholz eine 
wichtige Rolle. Dabei lassen sich 
auch alte Stücke aus dem Familien-
besitz wie eine betagte Holztruhe 
kreativ mit modernen Elementen 
kombinieren“, sagt Einrichtungsex-
perte Walter Greil von TopaTeam. 

permanent nachwächst. Im Zuhause 
wiederum fördert das Naturmate-
rial ein gesundes Wohnklima, da es 
die Raumluft nicht mit Schadstoffen 
und Emissionen belastet. Erster An-
sprechpartner für das Einrichten mit 
Holz ist der Tischler oder Schreiner 
vor Ort.

Holz gibt dem Zuhause 
individuellen Charakter

(djd). Der Wunsch nach Nachhaltig-
keit und Natürlichkeit hält auch in 
die eigenen vier Wände Einzug. Mas-
sives Holz etwa ist nicht nur eines 
der ältesten Baumaterialien, sondern 
lässt sich dazu noch von der Boden-
gestaltung mit Parkett bis zur Möb-
lierung höchst vielseitig bei Neubau 
und Modernisierung nutzen. Holz ist 
gemütlich und nachhaltig zugleich, 
da es in kontrollierter Forstwirtschaft 

8 Eigentümerjournal   |   April 2015

V o n  F a l l  z u  F a l l

                     
SANITÄRE ANLAGEN - HEIZUNGSBAU 

Tradition schafft Vertrauen - über 100 Jahre in Vohwinkel 

      Tel.:       0202 - 781168 

      www.shk-vohwinkel.de 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
     Bahnstrasse 67  Tel.: 0202/781168  Bankverbindung: 

  Alexander Hainbach  42327 Wuppertal  Fax: 0202/784221  Stadtsparkasse Wuppertal 

        www.cw-hainbach.de  Kto-Nr. 612 200 (BLZ 330 500 00) 

A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am Beuel 33

45527 Hattingen
Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0
Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de
E-Mail: info@tor-und-zaun.de
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Mit Massivholzmöbeln ein gesundes Raumklima fördern

Hauptsache natürlich
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Besuchen Sie uns im Internet: www.happe-gmbh.de

42389 Wuppertal • Schwelmer Straße 46

Telefon: 02 02-60 28 43
Notdienst 01 71-2 61 20 16

Tankreinigung ∙ Tankschutz 
Demontage

Sanitär- und Heizungsbau

Heizöl

Seit 1885

TÜV gepr. Fachbetrieb
§ 19 I WHG

Tel. 0202 / 76 95 81 77
Fax 0202 / 76 95 81 78

info@laub-elektrotechnik.de
www.laub-elektrotechnik.de

Waisenstr. 14
42281 Wuppertal

· Elektroinstallation
· Schaltschrankbau
· Beleuchtungsanlagen
· Netzwerkverdrahtung

· Sat-/Kabelanlagen
· Sprechanlagen
· Telefonanlagen

„Auch der klassische, große Ess-
tisch, an dem man sich mit der gan-
zen Familie oder mit Freunden ver-
sammelt, macht in urigem Holz stets 
eine gute Figur“, so Greil weiter. Für 
welche Holzart man sich entscheidet, 
hängt im Wesentlichen vom persön-
lichen Geschmack ab. Die klassische 
Eiche etwa erlebt derzeit in vielfälti-
gen Oberflächen und Beizungen ihre 
Renaissance, auch Nussbaum steht als 
Trendholz hoch im Kurs. Der Zirbe, 
einem traditionellen Holz aus der Al-
penregion, wird eine entspannende 
Wirkung zugeschrieben. Vor allem in 
Schlafräumen ist dieses Massivholz 
für metallfreie Bettkonstruktionen be-
liebt.

Aufatmen mit Massivholzmöbeln
Doch egal, welche Holzart man aus-
wählt, das Naturmaterial unterstützt in 
jedem Fall gesunde Raumbedingun-
gen. Denn Holz kann sich permanent 
an das Umfeld anpassen und je nach 
Temperatur beispielsweise Feuchtig-
keit aufnehmen oder bei Bedarf wie-
der an die Raumluft abgeben. Zu-
dem können Möbel aus Massivholz 
die Luftqualität in Innenräumen ver-
bessern, denn offenporiges Holz ab-
sorbiert ähnlich wie ein Luftfilter die 
Schadstoffe. Geölte oder gewachste 
Oberflächen laden sich elektrostatisch 
nicht auf und ziehen somit auch kei-
nen Staub an - ein Vorteil nicht nur für 
Allergiker. Spezialisierte Möbeltisch-
ler bieten individuelle Lösungen für 
das gesunde Wohnen mit Holz, unter 
www.topateam.com etwa findet man 
Fachbetriebe in der Nähe sowie viele 
weitere Tipps für das nachhaltige Ein-
richten. Die Fachhandwerker können 
zudem passgenaue Ein- und Umbau-
ten planen oder zum Thema Ergono-
mie in der Küche beraten.
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ELEKTRO-ANLAGEN
STRASSBURGER
• Installationen               • Industrieanlagen
• Reparaturen                • Warmwassergeräte
• Nachtspeicheranlagen • Sprechanlagen
• Breitbandverkabelung  • Kundendienst
• Netzwerktechnik
Gathe 47                           Telefon: (02 02) 45 32 27
42107 Wuppertal              Telefax: (02 02) 45 23 69                                          

G
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de
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Kettelservice • Stufenmatten • Sockelleisten • Bandeinfassung
Teppiche • Sonderanfertigungen • direkt vom Hersteller

Vorwerk Stufenmatten • Tretford Stufenmatten • Sisal Stufenmatten
Industrieller Umkettelungsbetrieb

Kettelservice TUS Paridis Wuppertal
Garterlaie 40 · 42327 Wuppertal

0202 / 74 25 52 · www.paridis.de 
Geschäftszeiten:

Mo. bis Fr.: 08:00 - 17:00 Uhr. Verkauf und Produktion 
(Mittagspause von 13:00 - 14:00)

+++ Sa.: 09:00 - 14:00 Uhr nur Verkauf. +++

Emissionen vermeiden, reduzieren, kompensieren
Wie wir unseren CO2-Fußabdruck verringern können

sup.- Kennen Sie Ihren „Carbon Foot-
print“? Das ist der persönliche CO2-
Fußabdruck, also die Menge an kli-
maschädlichen Emissionen, die ein 
Mensch durch seinen Energiever-
brauch, seine Mobilität, Ernährung 
und das Konsumverhalten verursacht. 
Je umweltgerechter das Leben, desto 
kleiner der CO2-Abdruck. In Deutsch-
land liegt dieser Wert allerdings immer 
noch pro Person bei rund 11,6 Ton-
nen im Jahr und damit deutlich über 
dem Welt- und dem EU-Durchschnitt. 
Nach den Klimaschutzplänen der Bun-
desregierung wird bis zum Jahr 2050 
eine Minimierung der Pro-Kopf-Bilanz 
auf weniger als eine Tonne angestrebt. 
Ein ehrgeiziges Ziel, zu dem jeder im 
Rahmen seiner Möglichkeiten beitra-
gen sollte. „Schon kleine Veränderun-
gen verbessern unsere Klimabilanz“, 
erklärt das Umweltbundesamt (UBA): 
„Regionale Produkte einkaufen, öfter 
mal mit dem Fahrrad fahren oder auf 
Ökostrom umsteigen.“ 

Die Vermeidung bzw. die Reduzierung 
von Emissionen sollten dabei stets Pri-
orität haben. Und dort, wo dies bislang 
nicht möglich ist, bietet sich als drit-
ter Schritt ein Ausgleich des individu-
ellen Fußabdrucks an. „Zum Beispiel, 
indem ich in bestehende Klimaschutz-
projekte investiere und so meinen eige-
nen CO2-Ausstoß kompensiere“, sagt 
Dr. Michael Bilharz vom UBA. Dieser 
Vorschlag klingt für private Verbrau-
cher zunächst einmal kompliziert, lässt 

sich inzwischen aber ohne größeren 
Aufwand realisieren. So haben Hei-
zungsbesitzer heute die Möglichkeit, 
für ihre Wärmeerzeugung CO2-neut-
rale Brennstoffe zu nutzen. Damit sind 
Energieprodukte gemeint, deren Emis-
sionen aus der Verbrennung in glei-
cher Höhe durch die Investition in Kli-
maschutzprojekte wieder ausgeglichen 
werden. Zum Nachweis der Kompen-
sation müssen Energiehändler für jede 
verkaufte Tonne eines CO2-neutralen 
Brennstoffs ein so genanntes Minde-
rungszertifikat erwerben und vorwei-
sen können. 

Ausgestellt werden die Zertifikate für 
Projekte, bei denen beispielsweise in 

Entwicklungsländern Waldaufforstun-
gen, Investitionen in erneuerbare Ener-
gien oder Verbesserungen des Abfall-
managements durchgeführt werden. 
Diese Initiativen müssen von internati-
onalen Organisationen genehmigt und 
überwacht werden. Für die Zertifikate, 
mit denen dann deutsche Brennstoff-
lieferanten die CO2-Kompensation ih-
rer Produkte belegen, gibt es eine zu-
sätzliche Kontrollinstanz. Das „RAL-
Gütezeichen CO2-kompensierte Ener-
gieprodukte“ gibt Verbrauchern die Si-
cherheit, dass bei Genehmigung, Ver-
rechnung und Zertifizierung alle Vor-
schriften und Qualitätsstandards einge-
halten wurden (www.guetezeichen-en-
ergiehandel.de). 
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ELEKTRO-ANLAGEN
STRASSBURGER
• Installationen               • Industrieanlagen
• Reparaturen                • Warmwassergeräte
• Nachtspeicheranlagen • Sprechanlagen
• Breitbandverkabelung  • Kundendienst
• Netzwerktechnik
Gathe 47                           Telefon: (02 02) 45 32 27
42107 Wuppertal              Telefax: (02 02) 45 23 69                                          
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Poschen & Giebel GmbH · Postfach 110427 · 42304 Wuppertal

www.poschen-giebel.de
 Telefon *: 02 02 / 25 00 25 · E-Mail: info@poschen-giebel.de

* Anrufweiterschaltung zum Firmensitz in Haan

Auch im Notdienst

Zuverlässig seit 1919

Ihr Heizungs- und Sanitär-Kundendienst in der Südstadt
• Reparaturen • Neuanlagen • Gasheizungen
Meisterbetrieb in der Innung Wuppertal
Gerstenstraße 4a  •  42119 Wuppertal-Elberfeld  
� 0202/424912  •  michael-ortmeier@t-online.de

über 45
Jahre

im Dienst
des 

Kunden
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braucher meinen, die Qualität von 
Heizöl lasse sich an der Farbe erken-
nen. Das ist jedoch ein Trugschluss, 
denn die Optik hängt von den zur 
Kennzeichnung der Mineralöle vorge-
schriebenen Farbstoffen ab. Die Pro-
dukteigenschaften beruhen vielmehr 
auf „inneren Werten“, die mit blo-
ßem Auge nicht zu erkennen sind. Ge-
regelt werden diese Eigenschaften in 
Normen wie der DIN 516031, die die 
qualitativen Mindestanforderungen an 
Heizöl EL (Extra Leichtflüssig) fest-
legt. Und diese Vorgaben sollten kei-
nesfalls unterschätzt werden, denn an 
die Qualität von Heizöl werden durch 
die heiztechnischen Entwicklungen 
der letzten Jahre immer höhere An-
sprüche gestellt. So erfordern z. B. 
moderne Ölbrennwertkessel eine an-
dere Zusammensetzung des Heiz-
öls als die vorherigen Gerätegenera-
tionen. Auch die empfindlichen Bau-
teile kleinerer Wärmeerzeuger müs-
sen heute berücksichtigt werden. Au-
ßerdem führen verbrauchsärmere Hei-
zungen und eine bessere Wärmedäm-
mung zu längeren Lagerzeiten im 

Normvorgaben bestimmen die Heizöl-Qualität
Vom Verbraucher über Gütezeichen kontrollierbar

Tank, so dass inzwischen der Alte-
rungsbeständigkeit des Öls ebenfalls 
eine wesentlich höhere Bedeutung zu-
kommt als früher. 

In den DIN-Bestimmungen werden 
deshalb Werte für Schwefelgehalt, 
Dichte, Brennwert, Viskosität oder 
beispielsweise zur Aschebildung de-
finiert. Da die Besitzer von Ölhei-
zungen für den Einkauf ihrer Wär-
meenergie selbst verantwortlich sind, 
sollten sie diese Werte bei einer Be-
stellung auch berücksichtigen. Aller-
dings dürften die meisten Verbrau-
cher mit der Kenntnis aller gesetzli-
chen Bestimmungen und vor allem 
mit deren Kontrolle schlicht überfor-
dert sein. Die Frage, welches Heizöl 
mit der vorhandenen Wärmetechnik 
kompatibel ist und ob es dafür die ak-
tuellen Normvorgaben einhält, sollte 
deshalb an Fachleute mit Erfahrung 
und hoher Beratungskompetenz de-
legiert werden. Das ist möglich, in-
dem bei der Auswahl eines Lieferan-
ten auf das RAL-Gütezeichen Ener-
giehandel geachtet wird. Diese Aus-
zeichnung wird nur an Händler ver-

liehen, deren Mitarbeiter entspre-
chend geschult sind und deren Lie-
ferstandards regelmäßig überwacht 
werden (www.guetezeichen-energie-
handel.de). Damit Brennstoff-An-
bieter das Gütezeichen führen dür-
fen, müssen neben den Produktei-
genschaften auch die Preistranspa-
renz sowie der technische Zustand 
von Tankwagen und Zähleranlagen 
höchsten Ansprüchen genügen.
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signboden – alle werden dreidimensi-
onal korrekt eingefügt. Möbel kinder-
leicht in den eigenen vier Wänden zu 
platzieren, macht die App Ikea-Place 
möglich. Ebenfalls mittels Augmen-
ted-Reality-Technologie können vom 
Sofa über Sessel bis zu Couchtisch 
und Schrank beliebig im Raum posi-
tioniert, verschoben und wieder ent-
nommen werden. Das Ganze funktio-
niert auch hier dreidimensional, maß-
stabsgetreu und fotorealistisch.

Die drei Apps sind für Android und 
IOS in den gängigen Appstores kos-
tenlos erhältlich.

Klicks mit der gewünschten Farbe ge-
stalten. Möbel, Bilder und Deko wer-
den dabei ausgespart. So entsteht ein 
Eindruck, wie Farben im eigenen Zu-
hause wirken. Farbideen lassen sich 
nach Lust und Laune ausprobieren 
und miteinander kombinieren, bis die 
individuelle Wunschgestaltung gefun-
den ist. Noch einfacher funktioniert 
der brandneue Haro-Visualizer, zu fin-
den in der Haro digital App. Foto oder 
Livebild aufrufen und mit tatsächlich 
nur einem Klick einen neuen Boden-
belag einsetzen. Auch hier werden 
Einrichtungsgegenstände ausgespart. 
Ob Parkett, Laminat, Kork- oder De-

Das Angebot an Planungs-Apps ist 
riesig. Aber häufig ist der Frust grö-
ßer als Spaß und Nutzen. Dennoch 
gibt es Apps, die einfach zu bedienen 
sind und erstaunliche Ergebnisse lie-
fern. Wir stellen Sie vor.

(tdx) In ein paar Klicks und Sekun-
den zum fertigen Wohnraum, selbst-
verständlich fotorealisitisch. So oder 
so ähnlich klingen Versprechen mit 
denen für Online-Tools zur Raum-
planung geworben werden. Doch die 
Praxis sieht oft anders aus: Viele sind 
umständlich zu bedienen oder ha-
ben mit wirklichkeitsgetreuer Visu-
alisierung nichts gemein. Doch wel-
che Apps können Wohnideen wirklich 
schnell, einfach und anschaulich dar-
stellen? Immer häufiger wird auf so-
genannte Augmented Reality gesetzt. 
Darunter versteht man eine compu-
tergestützte Erweiterung der Reali-
tätswahrnehmung. Bei dieser Technik 
wird mittels der Kamera von Smart-
phone oder Tablet das Livebild oder 
ein Foto in die jeweilige App übertra-
gen. Darin können Veränderungen di-
rekt im Bild vorgenommen werden. 
Drei Apps, die besonders einfach zu 
bedienen sind und dabei erstaunlich 
gute Ergebnisse liefern, stammen von 
Dulux, Haro und Ikea.

Die App Dulux-Visualizer hilft bei der 
Farbgestaltung von Wänden. Foto auf-
nehmen und die Wände mit wenigen 
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Drei Apps zur Wohnraumgestaltung,
die wirklich helfen
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ng (djd). Der Traum von der eigenen Im-
mobilie ist nicht allein Paaren vor-
behalten. Auch Alleinstehende seh-
nen sich nach einem Haus oder ei-
ner Eigentumswohnung und finden 
für diese Pläne aktuell günstige Be-
dingungen sowie niedrige Zinsen 
vor. Insbesondere in Ballungsgebie-
ten und städtischen Lagen beobachten 
Immobilienexperten eine wachsende 
Nachfrage von Alleinstehenden nach 
passenden Wohnungen und Häusern. 
Bei der Finanzierung kommt es aber 
zu einigen Besonderheiten, die Sing-
les beachten sollten. Gefragt sind ins-
besondere monetäre Reserven, um et-
waige Engpässe abfedern zu können. 
Denn mehr noch als bei Paaren ver-
langen die finanzierenden Banken 
von Alleinstehenden häufig einen hö-
heren Anteil an Eigenkapital.

Eigenkapital und Lage der Immo-
bilie zählt für Singles noch mehr
Mit einem möglichst hohen Eigenka-
pital bei der Immobilienfinanzierung 
reduzieren Singles auf der einen Seite 
den Zinssatz und andererseits auch 
die monatliche Rate. Warum Banken 
bei Alleinstehenden noch genauer 
auf den finanziellen Hintergrund ach-
ten, liegt auf der Hand, so Christoph 
Brechtel, Spezialist für Baufinanzie-
rung bei Dr. Klein in Stuttgart: „Wer 
als Single eine Immobilie kauft, trägt 
in der Regel die finanziellen Belas-
tungen alleine und muss daher ge-
nau und sicherheitsorientiert kalku-
lieren.“ Die monatliche Belastung 
sollte 30 Prozent des Nettoeinkom-

Darauf sollten Singles bei der Finanzierung einer Immobilie achten

Allein zu Haus
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mens nicht übersteigen. „Sind diese 
Voraussetzungen erfüllt, gibt es in der 
Regel auch keine Probleme mit der 
finanzierenden Bank“, sagt Brech-
tel weiter. Ganz entscheidend sei zu-
dem eine strategische Perspektive bei 
der Finanzierung. Die Lage des Ei-
genheims ist bei Singles wichtiger 
als bei Paaren. „Wenn mit geänderten 
Lebensplänen doch ein Umzug an-
steht, muss das Haus oder die Woh-
nung leicht zu vermieten oder zu ver-
kaufen sein. Das ist in Ballungsgebie-
ten einfacher als auf dem Land“, un-
terstreicht der Immobilienfachmann.

Für den möglichen Ernstfall 
vorsorgen
Alleinstehende müssen bei der Bau-
finanzierung also noch akkurater pla-

nen als Paare. Sie benötigen mehr Ei-
genkapital und einen Back-up-Plan 
für einen möglichen Ernstfall. Da-
her empfiehlt es sich auch, eine Be-
rufsunfähigkeitsversicherung abzu-
schließen, um im Notfall die Raten 
weiter bezahlen zu können. Gleich-
zeitig haben Singles mehr Freiheiten 
als Paare, etwa bei der Suche und der 
Gestaltung ihrer Immobilie. Um die 
Farbe der Badfliesen muss beispiels-
weise nicht gestritten werden. „Wenn 
Alleinstehende ausreichend Eigen-
kapital angespart und eine gute Lage 
identifiziert haben, steht auch für sie 
einer Baufinanzierung nichts mehr im 
Wege. Wichtig ist eine umfassende 
Beratung“, fasst Christoph Brechtel 
zusammen.
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Seit 1928

Neubau
An- u. Umbauten
Fachwerksanierung
Fassadensanierung
Terrassen u. Balkone
Erd- u. Abdichtungsarbeiten
Bad- Dachgeschossgestaltung
Trockenbau
Putz- u. Fliesenarbeiten
Schwammsanierung
Reparaturen
Bauen aus einer Hand

42117 Wuppertal • Friedr.-Ebert-Str. 382a
Tel. 0202 712050 + 713245 Fax 0202 712335

E-Mail: info@oehlergmbh.de • Internet: oehlergmbh.de
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weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

Dachdecker- u.

Wärmedämmtechnik

Dachfenster-Systeme

Fassadenbekleidung

Wartung- u. Reparatur

Zimmerer Meisterbetrieb

0202 47 32 43 

Händeler Str. 49  42349 Wuppertal

Flachdachtechnik

in unserer Ausstellung

Energetische 

Gaubenbau von A - Z

Dachsanierung

KFW Fördermittel
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Natürlich leben ohne Schadstoffe

(djd-k). Das Thema Wohngesundheit 
gewinnt immer mehr an Bedeutung - 
schließlich verbringt der Mensch die 
meiste Zeit des Tages in geschlos-
senen Räumen und möchte dort von 
Schadstoffen aller Art verschont blei-
ben. Vor allem Familien mit Kindern 
möchten sich keine Sorgen um die 
Gesundheit der Sprösslinge machen 
müssen. Moderne Designböden mit 
ihren vielseitigen Oberflächen und 
der hochverdichteten Kork-Dämm-
unterlage beispielsweise zeichnen 
sich durch ihre wohngesunden Ei-
genschaften aus, denn sie sind übli-
cherweise vollkommen frei von PVC 
und Weichmachern.

Angenehmes Trittgefühl und 
pflegeleicht
Neben der natürlichen Oberflächen-
optik überzeugen Designböden auch 
durch das angenehme Trittgefühl 
und die Pflegeleichtigkeit. Selbst 
in Feuchträumen wie Bad und Kü-
che können sie zum Einsatz kom-
men. Die Böden sind auch auf größe-

ren Flächen leicht zu verlegen - und 
wenn Möbelstücke nach einiger Zeit 
umgestellt werden, hinterlässt dies 
keine Abdrücke im Boden. In Sachen 
Wohngesundheit sollten Verbraucher 
allerdings aufmerksam sein: Einige 
Hersteller von Designböden verwen-
den den Begriff Vinylboden und ver-
schleiern damit, dass es sich um ei-
nen PVC-Belag handelt. Diese kön-
nen teils gesundheitsgefährdende 
Weichmacher enthalten. Die Design-
böden aus der Serie Disano Smart 
Aqua von Haro beispielsweise sind 
frei von PVC und Weichmachern, die 
wohngesunden Eigenschaften wur-
den durch den Blauen Engel und das 
Prüfsiegel des Kölner Eco-Instituts 
zertifiziert.

Formstabile Designböden
Die Böden verbinden eine authenti-
sche Optik mit viel Komfort, etwa ei-
nem besonders weichen Gehgefühl. 
Die Böden sind formstabil und ver-
ändern auch unter starker Sonnenein-
strahlung nicht ihre Dimension - was 

in Wintergärten oder in großzügig 
verglasten Wohnräumen zum Prob-
lem werden kann. Unter www.haro.
com gibt es weitere Informationen. 
Die Designböden aus der Serie gibt 
es nun auch in trendigen Steindeko-
ren im Fliesenformat 30 mal 60 Zen-
timeter - und zwar in moderner Be-
tonoptik, in Sandsteinoptik mit war-
mer Ausstrahlung, im edlen Marmor-
look, im Art-déco-Design und in der 
Anmutung von klassischem Schie-
fer. Die trendigen Böden eignen sich 
vollverklebt mit dem Untergrund 
auch für Feuchträume, wo der Be-
lag immer wieder einmal nass wer-
den kann.
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Inhaber: Klaus Tessarek
Uellendahler Str. 488
42109 Wuppertal 
 
Ausstellung geöffnet:
Mo.-Fr. 8 Uhr bis 16.30 Uhr
Samstags 10 Uhr bis 12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb für
Fiberglastüren  �  Garagentore  �  Vordächer

Terrassendächer  �  Beschattung  �  Faltsysteme

Telefon: (02 02) 70 20 71
www.ante-fenster.de
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Peter Leitmann
Gas- u. Ölfeuerungstechnik

Neuenhofer Str. 20 · 42349 Wuppertal
Tel.: 4 08 79 95 · buero@leitmann.net

• Brennerwartung            • Reparatur

• Kesselreinigung             • Modernisierung

• Notdienst                        • Rufen Sie uns an!
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Versicherungsfachbüro  Paul Heinz Münch  
• Versicherungsmakler, Schwerpunkt Versicherungen rund um Ihr Gebäude
• Mitglieder des Haus und Grundbesitzerverein erhalten bis zu 30% Rabatt

kompetent   •   fachkundig   •   zuverlässig
Hauptstraße 161
42349 Wuppertal 

Telefon  0202 - 4 05 77 
Telefax   0202 - 47 67 47

info@muench-versicherungen.de
www.muench-versicherungen.de
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

VEREIN
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Klaus Riske

UNFASSBAR S. 31
BETREUEN

Auflösung Sudoku S. 31

	

	
	
	Geschäfts-	und	Beratungszeiten	
	

Geschäftszeiten	
	

Montag		 	 	 8.15	–	18.00	Uhr	
Dienstag	 		 	 8.15	–	17.00	Uhr	
Mittwoch	 	 8.15	–	14.15	Uhr	
Donnerstag	 	 8.15	–	18.00	Uhr	
Freitag	 	 	 8.15	–	16.00	Uhr	

	
Persönliche	Beratung	

	
Termin	ohne	Voranmeldung	

Montag		 	 	 14.00	–	15.40	Uhr	
Donnerstag	 	 14.00	–	15.40	Uhr	

	
Termin	mit	Voranmeldung	

Montag	 	 	 16.00	–	17.40	Uhr	
Mittwoch	 	 09.00	–	12.30	Uhr	
Donnerstag	 	 16.00	–	17.40	Uhr	

	
	

Telefonische	Beratung	und	Auskünfte	
(Für	einfach	gelagerte	Fallgestaltungen/Fragestellungen)	

	
Montag		 	 	 10.00	–	12.30	Uhr	
Dienstag			 	 10.00	–	12.30	Uhr	
Mittwoch	 	 10:00	–	11:00	Uhr	
Donnerstag	 	 10.00	–	12.30	Uhr	
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DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

 
 

  
  

  

 
 

 
 

Am Rosenmontag, den 24.02.2020, 
ist die Geschäftsstelle geschlossen! r
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Als Prämie wünsche ich mir:  

 TV Simulator 

 Vermietungsschild (Werbenase zum  
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Verkaufsschild (Werbenase zum   
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Gutschein über einen Solvenzcheck   
 für bis zu zwei Personen gleichzeitig

Angaben zum werbenden Mitglied: 
_____________________________________/___________________/___________________________________
Name    Vorname               Mitgliedsnummer          Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

Ich habe folgendes Neu-Mitglied geworben: 
______________________________________/___________________________________
Name    Vorname                 Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

PRÄMIENCOUPON
r

Neue Mitglieder werben - Einbruchschutz gratis erhalten!
Wie Sie wissen, können Mitglieder im Rahmen der Aktion: „Mitglieder werben Mitglieder“ sich durch entsprechende Em-
pfehlungen eine attraktive Prämie sichern. Für die dunkle Jahreszeit ist derzeit als Sonderprämie ein TV Simulator erhält-
lich. Der TV Simulator dient zur Abschreckung von Einbrechern. Über sparsame LEDs werden Farbveränderungen sowie 
Szenerien und Bildschirmbewegungen simuliert. Es wird quasi für von außen das Haus oder die Wohnung Betrachtende 
das Flackern eines Fernsehgerätes vorgegaukelt. Das Gerät verfügt über einen Lichtsensor / Dämmerungsmodus und der 
Möglichkeit, verschiedene Laufzeiten einzustellen. Die Inbetriebnahme ist denkbar einfach über eine normale Steckdose und 
es ist laut Hersteller mit einem Energieverbrauch von max. 2,7 Watt zu rechnen. 
Um diese Sonderprämie oder eine andere gewünschte Prämie zu erhalten, ist ein ausgefüllter und unterschriebene Prä-
miencoupon in der Geschäftsstelle abgeben oder per Post zu zuschicken. Zu den einzelnen weiteren Voraussetzungen der 
Prämienhergabe wird auf die nachfolgenden Angaben verwiesen. 

Prämienvoraussetzungen:
Der Werbende muss Mitglied des Haus + Grund Wuppertal und Umland – vormals Elberfeld von 1880 e.V. sein. Vorstands- sowie Beiratsmitglieder des 
Haus- und Grundvereins sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Ein Prämienanspruch besteht nicht, wenn der Geworbene 
innerhalb der letzten zwölf Monate aus dem Haus- und Grundbesitzerverein Haus + Grund Wuppertal und Umland – vormals Elberfeld von 1880 e.V. aus-
getreten war. Auf die Prämien besteht ein Anspruch solange, wie diese vorrätig sind. Sollte eine Prämie vergriffen sein, werden Sie hiervon unterrichtet und 
haben die Möglichkeit sich dann für eine der anderen Prämien zu entscheiden. Für die Hingabe einer Prämie ist die Verwendung des Prämiencoupon, der 
auch über die Geschäftsstelle zu erhalten ist oder von der Vereinshomepage unter „Unser Service – Download Center“ heruntergeladen werden kann, Vo-
raussetzung. Ein Anspruch auf die Prämie entsteht dann, wenn von dem neugeworbenen Mitglied die Mitgliedschaft begründet wurde und der zu leistende 
Beitrag eingegangen ist. Das Mitglied wird von der Prämienfälligkeit unterrichtet und ein Termin vereinbart, zu dem das Mitglied eine Sachprämie in der 
Geschäftsstelle abholen kann.
.

Abrechnungsdienst und

Verbrauchserfassung
Abrechnung · Service
Als zuverlässiger Partner von Immobilienbesitzern im Bergischen 
Land sorgen wir für die reibungslose Erfassung und transparente 
Abrechnung von Heiz- und Nebenkosten.

Tel. 0202 – 2836850
www.alphamess-bl.de · info@am-bl.de
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Nicht verpassen!
Größte Immobilienmesse im 

Bergischen Land!

Am 7. März 2020 kann auch Ihr Objekt mit 
auf der Immobilienmesse der Stadtsparkasse 
Wuppertal dabei sein ! 
Sprechen Sie uns kurzfristig über die Geschäfts-
zentrale an, damit wir auch Ihr Objekt auf der 
Messe erfolgreich präsentieren und vermarkten 
können. Die Werteinschätzung übernehmen wir 
für Sie, als Messe-Sonderaktion, kostenlos.

AA uu ss ’’ mm   VV ee rr ee ii nn

28 Eigentümerjournal   |   April 2015

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

IImmmmoobbiilliieenn  ssiinndd  uunnsseerree SSppeezziiaalliittäätt!!

Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70
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Für Kapitalanleger: 2 ETW in Wuppertal-Barmen
Das Objekt befindet sich in citynaher schöner ruhiger Lage (Anliegerstraße) mit sehr guter Verkehrsanbindung. Bahnhof, Schwebebahn u. Nah-
verkehr sind fußläufig schnell erreichbar, ebenso wie beliebte Freizeitbereiche um Nordbahn-Trasse, Murmelbach-Tal und Barmer Anlagen. 
Auch die Wege zur Nahversorgung, Schulen usw. sind kurz. 
Die zentral beheizte Immobilie ist sehr gepflegt. Alle notwendigen Dienste (Hausmeister, Hausreinigung, Winterdienst, Pflege der Außenanla-
gen) sind fremd vergeben. Beide Wohnungen befinden sich direkt übereinander. Sie sind derzeit vermietet und stehen als Paket zum Verkauf.
Die Wohnungen sind komplett zur Hofseite (Süd/Südost) gelegen und bestehen aus Wohn-Schlafraum, Küche, Bad und Diele sowie Terrasse 
(Wohnung 1, Gartengeschoss) oder Balkon (Wohnung 2). Zu jeder Wohnung gehört ein Abstellraum im Keller. Gemeinschaftlich nutzbar sind 
Waschküche (mit persönlichem WM-Anschluss!), Trockenraum und Fahrradabstellmöglichkeit.
Wohnung 1 verfügt außerdem über einen separat vermietbaren PKW-Stellplatz im Hof.

Wohnung 1:
Wohnfläche:  ca. 40,94 qm
Stellplatz: 1
Hausgeld:   200,00 € (inkl. Heizkosten-Vorauszahlung, Winterdienst, Hauspflege)
Energieausweis: 22.08.2018, Verbrauchsausweis 110,6 kWh/(m2a); Kat. D; Heizöl

Wohnung 2:
Wohnfläche:  ca. 40,74 qm
Hausgeld:   230,00 € (inkl. Heizkosten-Vorauszahlung, Winterdienst, Hauspflege)
Energieausweis: 22.08.2018, Verbrauchsausweis 110,6 kWh/(m2a); Kat. D; Heizöl
Paket-Kaufpreis: 74.000,- € FP (zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19% MwSt. 
 für Haus  und Grund und Umland [Makler])
 

Einfamilienhaus in Wuppertal Katernberg
Dieser Bungalow im beliebten Quartier Beek/Falkenberg/Stiller Winkel liegt am Ende einer Anliegerstraße. Ein- und Zweifamilienhäuser in 
landschaftlich attraktiver Lage prägen die als reines Wohngebiet ausgewiesene Umgebung. Naherholungsgebiete , Schule, Kindergarten,
Sportstätten sind fußläufig zu erreichen und die Elberfelder Innenstadt mit dem öffentlichen Nahverkehr in weniger als 10 Minuten. Die Auto-
bahn-Anbindungen (u. a. A46) garantieren sclnelle Verbindungen im Bergischen Dreieck (Wuppertal, Remscheid, Solingen) nach Düsseldorf, 
Köln und ins Ruhrgebiet (Essen). 

Das Objekt wurde im Jahr 1966 errichtet und 1981 umgebaut. Heizung und Warmwasser
liefert eine Gas-Etagenheizung. Auf separatem Grundstück befinden sich 2 Garagen für je 1 PKW.

Objekt:  2 Etagen-Bungalow
Wohngrundstück: 872 qm
2 Garagengrundstücke:  20 und 19 qm mit Garagenhof-Anteil (1/13 von 264 qm)
Untergeschoß:  2 Wohnräume, Küche, Bad/WC, Terrasse , Abstellräume Die UG-Wohnung (97 qm) ist derzeit vermietet.  
Obergeschoß: 3 Wohnräume, Küche, Bad/WC, Terrasse (107 qm)
Wohnfläche: ca. 215 qm (gesamt)
Energieausweis: Bedarfsausweis 270,4 kWh/m2a, Gas (Datum: 18.12.2017) Kat. H
Kaufpreise (VB): 
Wohnhaus mit Grundstück:  445.000 € VB 
2 Garagen mit Grundstücken: 25.000 € 
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler) 
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Mehrfamilienhaus gesucht
Langjähriges Haus- und Grund-Mitglied
sucht Mehrfamilienhaus zum Kauf. 
Wer möchte sein gepflegtes MFH in gute
Hände übergeben?
Telefon 0202-437985.

Mehrfamilienhaus gesucht
Suche ein Mehrfamilienhaus in Wuppertal,
Remscheid, Gevelsberg o. Schwelm. 
Gerne Objekte mit Bewirtschaftungsdefi-
ziten o. Reparaturstau. Tel: 0174-9234004

PPiinnnnwwaanndd

Mitglied sucht
(zu kaufen oder/und mieten) Ferienwoh-
nung oder Bungalow auf Gran Carnaria
Tel. 0176-40 58 68 45

Exklusiv für Mitglieder - 
kostengünstiges Pinwand-
inserat!
Interesse? Sprechen Sie unsere
Zentrale an!

2 Zimmerwohnung mit hel-
lem Wannenbad Ostersbaum 
68, 50,90 m² groß, KM 305 €, 
NK 155 €, Kaut. 559,90 €.
Ideal für Studenten oder für 
den Einpersonenhaushalt in 
ruhiger Lage, aber Citynah. Es ist ein klei-
ner Balkon, Abstellkammer, Kellerraum, ge-
meinschaftlichem Waschkeller und Trocken-
boden vorhanden. Böden sind in der Woh-
nung nicht verlegt, so dass diese individuell 
gestaltet werden können. Absprache mit dem 
Vermieter möglich, Unmittelbar in der Nähe 
halten viele Buslinien.
Verbrauchsausweis 230 kwh/m²a E.klasse G, 
Datum 08.11.2018, E.Träger Gas.

Weitere Infos unter: www.hausundgrund-
wtal.de/immobilienangebote

Elegantes Wohnen im Zooviertel wartet auf Sie!
Diese elegante Zweizimmer-Eigentumswohnung ist aufwendig saniert worden und wartet mit sofortiger Bezugsfertigkeit auf Ihre stilsichere
Einrichtung. Der Grundriss öffnet Ihnen Platz für Ihre persönlichen Gestaltungswünsche. 
Die Glattputzoptik, glassatinierte Schiebetürelementen, das barrierefreie Bad, welches durch seine geschickte Aufteilung den Betrachter er-
staunen lässt, sowie zum Verweilen die ausgebaute Loggia, runden den modernen Charakter der Wohnung ab. Selbstverständlich wird diese
Wohnung über eine moderne Gasetagenheizung beheizt. 
Das Haus mit seiner homogenen Hausgemeinschaft ist ruhig und gepflegt. Es steht ein Garten zur Mitbenutzung zur Verfügung. Die Anbin-
dung an den ÖPNV ist sehr gut und fußläufig erreichbar. In kurzer Entfernung zum Objekt stehen öffentliche Parkplätze in ausreichender An-
zahl zu Verfügung. In unmittelbarer Nähe befinden sich auch Ärzte unterschiedlicher Fachdisziplinen.

Lassen Sie sich nicht den Anblick dieser Wohnung entgehen – Besichtigungstermine kurzzeitig möglich

Baujahr : 1925
Wohnfläche: ca. 53 qm, bezugsfrei, Hochparterre, Gartennutzung
Sanierungen: Bad erneuert, Heizung erneuert, Strom erneuert, Böden und Wände  erneuert, neue Glasschiebetüren, Fenster teilsaniert
Hausgeld: 110,- € pro Monat 
Energieausweis: Datum 04. 02. 2019, Verbrauchsausweis, 143,9 kWh/m²a, Gas
Kaufpreis: 93.500,- € VB zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler), sowie Auszahlung des aktuellen

Anteils / Guthabens an der Instandhaltungsrücklage 
ER
FO
LG
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Mehrfamilienhaus gesucht
Langjähriges Haus- und Grund-Mitglied
sucht Mehrfamilienhaus zum Kauf. 
Wer möchte sein gepflegtes MFH in gute
Hände übergeben?
Telefon 0202-437985.

Mehrfamilienhaus gesucht
Suche ein Mehrfamilienhaus in Wuppertal,
Remscheid, Gevelsberg o. Schwelm. 
Gerne Objekte mit Bewirtschaftungsdefi-
ziten o. Reparaturstau. Tel: 0174-9234004

PPiinnnnwwaanndd

Mitglied sucht
(zu kaufen oder/und mieten) Ferienwoh-
nung oder Bungalow auf Gran Carnaria
Tel. 0176-40 58 68 45

Exklusiv für Mitglieder - 
kostengünstiges Pinwand-
inserat!
Interesse? Sprechen Sie unsere
Zentrale an!

Kinderfreundliche Mai-
sonette- Wohnung am 
Eckbusch - 5 Zi/K/D/B, 
KM 1050, NK  125 (2Pers.).
Bei dem Objekt handelt 

es sich um ein freistehendes Zwei-Familien-
Haus. Das Objekt liegt in einen großzügigen 
Garten, mit Gartennutzung. Zur Wohnung ge-
hören zwei Stellplätze. Die Wohnung liegt im 
1.OG und im DG.  Es verfügt über 2 Balkone, 
je einem Dusch- und einem Wannenbad, sowie 
4 Schlafräume. Die Wohnung hat eine Wfl. 
von ca 130 qm (Grundfl. ca 150 m2).
Über die A46 ist man gut mit den Ballungsräu-
men Düsseldorf, Essen, Dortmund verbunden. 
Im Nahversorgungszentrum Eckbusch fin-
den Sie fußläufig gute Einkaufsmöglichkeiten, 
Ärzte etc.. In unmittelbarer Nähe des Objekts 
befinden sich zwei Kindertagesstätten und ein 
Grundschule. Verbrauchsausweis, Energieträ-
ger Strom, 113,00 kWh/(m²a) - Warmwasser 
enthalten Energieeffizienzklasse D,
Datum 01.08.2019 
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/
immobilienangebote

Wohnen im Luisenviertel, 67 qm, KM 522 €, NK 170 €, Kaution 1044 €. 
Das  Objekt  verfügt über einen Aufzug. Sie betreten die Wohnung durch 
einen Flur mit ca 11 m² Grundfläche. Von ihm aus sind alle Räume be-
quem erreichbar. Hofseitig liegt eine ca. 6 m² große, funktionale Küche, 
daneben ein ca 15 m² großes Schlafzimmer.  Dem Schlafzimmer vor-
gelagert befindet sich ein ruhiger Balkon mit einer Grundfläche.  Das Bad besitzt sowohl eine 
Wanne & eine Dusche und ist ca 6 m² groß. Das Wohnzimmer ca. 26 m² ist sehr üppig geschnitten, 
das Herz der Wohnung. Verbrauchsausweis 102 kwh/m²a E.klasse D, Datum 11.11.2015, 
E.-Träger Gas. Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

3-Zimmerwohnung, Citynah in der Wülfingstraße, 75 m², KM 458 €, 
NK 95 €, Heizung 45 €, Kaution 900 €. Die Wohnung liegt im 3. Ober-
geschoss, eines Mehrfamilienhauses, BJ 1967. Das Haus ist energetisch 
aufwendig saniert, verfügt über einen Vollwärmeschutz und eine Brenn-
wertheizung. Mittelpunkt der Wohnung bildet das Wohnzimmer, mit  

einer Panoramawand in Marmoroptik. Die Wohnung besitzt ein Bad mit separatem WC. Neben dem 2ten 
Schlafzimmer befindet sich eine sonnige Loggia. Verbrauchsausweis vom 08.10.2019, Warmwasser ent-
halten, 98 kWh/m²a, Energieklasse C.
Weitere Infos unter: www:hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

3-Zimmerwohnung in Innenstadtnähe (Dessauerstr.), KM 430 €, NK 50 € 
PP, Kaution 860 €. Das Objekt, BJ 1960 liegt fussläufig zum Bahnhof und ist so-
mit besonders Pendler geeignet. Die Wohnung befindet sich im 1.OG, ist hell und 
sonnendurchflutet. Alle Räume sind mit Laminat ausgelegt. Gartenseitig befindet 
sich ein Balkon sowie ein separater Austritt im Wohnzimmer. Die Wohnung be-
sitzt ein Wannenbad mit einem separaten WC. Das Wohnzimmer hat eine Panora-
mascheibe, in ihm lässt sich auch gut ein Esstisch stellen. Verbrauchsausweis vom 18.10.2013 93,00 kWh/m²a, 
Energieklasse C Energieträger Gas. Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

Studentenwohnung, Freiligrath str. 101, ca.  36 m², KM 255 €, NK 80 €, 
HK 50 €, Kaut. 510 €. Sehr gepflegte Einzimmerwohnung mit Balkon, Wan-
nenbad mit Fenster und Küche. Bezugsfertig saniert für eine Person. Die Woh-
nung ist mit Vinyl/Laminatboden ausgestattet. Das Wannenbad ist vor einigen 
Jahren saniert worden.Wohn-/Schlafraum mit kleinem Balkon in frisch weiß 

gestrichener Wandfarbe. Küche frisch gestrichen, Wannenbad weiß saniert mit Fenster. Sie heizen mit ei-
ner Gaszentralheizung. Ideal als Starterwohnung für eine Person. Verbrauchsausweis 173,90 kwh/m²a 
E.klasse E, Datum 17.06.2018, E.Träger Gas. 
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenzcheck von Haus + Grund für € 19,95 inkl. MwSt.

Ruhige 2-Zimmerwhg., ca 52 m², W´ptal Nordstadt gern an ältere ruhige 
Mieter Hochparterre, KM 309 €, NK 85 €,  Kaut. 856,44 €, kein Energie-
ausweis, da Denkmalschutz. Gut aufgeteilte 2-Zimmerwohnung im Hochpar-
terre der Wuppertaler Nordstadt. Sie finden eine ruhige Wohnumgebung vor, 
ideal für ältere Mieter, die wenige Stufen bewältigen möchten. Die Wohnung 
wird mit einer Gasetagenheizung beheizt. Das Objekt ist aus Eigentümerhand der Gründerzeit und bietet 
einen repräsentativen Eingangsbereich mit Treppenhaus, schöne Stuckelemente und Originalholztüren.
Diele, Wannenbad mit Fenster, Küche, Wohnraum und Schlafraum, kleiner Abstellraum und Keller.
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

Helle 4-Zimmerwoh-
nung im Zoo-Viertel,
Balkon, an ruhige Mie-
ter, WFL. 150,67 m², 
KM 1.130 €,  NK 160 € 
(2 Personen).
Die Wohnung liegt 
in einem gepflegten 
Gründerzeithaus im 
Zoo-Viertel. Es be-

sitzt einen großen Balkon zur Gartenseite. 
Die Wohnung ist saniert worden und sofort 
bezugsfähig. Den absoluten Mittelpunkt bil-
det das WZ mit seinen 40 m². Es verfügt zu 
dem über einen Erker. Die Wohnung besitzt 
2 Schlafzimmer sowie ein weiteres Zimmer. 
Ergänzt wird die Wohnung durch eine Dach-
kammer, die Wohnraum ähnlich ausgebaut ist, 
diese Dachkammer ist nicht in der zu vermie-
tenden Wohnfläche erhalten. 
Das Objekt ist an die Nahversorgung in Voh-
winkel / Sonnborn und Elberfeld angebun-
den. Die Schwebebahn ist fußläufig erreich-
bar, ebenso die S-Bahn mit seinen Park & 
Ride Parkplätzen. Bedarfsausweis, Baujahr 
1903, Energieträger Strom, 263,00 kWh/(m²a), 
30.04.2014s. 
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/
immobilienangebote
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Brennstoffe

Dach + Wand

120JAHREHEIZOELVORST
Deutscher Ring 69, 42327 Wuppertal, Tel. 744035

Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Brennstoffe

Dach + Wand

120JAHREHEIZOELVORST
Deutscher Ring 69, 42327 Wuppertal, Tel. 744035

Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.
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Anschriften

Haus + Grund
Wuppertal und Umland,
vormals Elberfeld von 1880 e.V.

Dessauerstraße 3
42119 Wuppertal

fon         02 02 / 4 79 55-0
fax         02 02 / 4 79 55-70

email    info@hausundgrundwtal.de
web       www.hausundgrundwtal.de

Haus-, Wohnungs- 
und Grundeigentümerverein
Langenberg e.V.

Froweinplatz 6b
42555 Velbert

fon    02052 / 847 74
fax     02052 / 847 74
email: hauswohnungsgrundeigentuemerlgb@gmx.de

Beratungs zeiten
Wuppertal Elberfeld
Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal
Telefonische Beratung und Auskunft
Tel.: 479 55 0 / Fax: 479 55 70
Mo., Di. + Do.                        10.00 - 12.30 Uhr
Mi.                                            10.00 - 11.00 Uhr

Persönliche Beratung:
Feste Termine mit Voranmeldung! 
Mi.                                            9.00 - 12.30 Uhr
Mo. + Do.                               16.00 - 17.30 Uhr
Freie Beratungszeit ohne Termin:
Mo. + Do.                               14.00 - 15.45 Uhr

Cronenberg
Emmauszentrum, Hauptstr. 37  
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 16.00 - 18.00 Uhr

Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat
jeweils 16.00 - 17.30 Uhr
Keine Sprechstunde am 14.02.20  

Langerfeld  
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 15.30 - 17.00 Uhr

Ronsdorf  
Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 14.30 - 15.00 Uhr

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2019 auf das Basisjahr 2015 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2015 = 100
Basisjahr                           Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2015                                  98,5               99,2               99,7             100,2             100,4             100,4             100,6             100,6             100,4             100,4               99,7               99,7
2016                                  99,0               99,3             100,0             100,1             100,6             100,7             101,1             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017                               100,6             101,2             101,4             101,8             101,8             102,1             102,5             102,6             102,7             102,5             102,1             102,6
2018                               102,0             102,3             102,9             103,1             103,9             104,0             104,4             104,5             104,7             104,9             104,2             104,2
2019                               103,4             103,8             104,2             105,2             105,4             105,7             106,2             106,0             106,0             106,1             105,3             105,8                      
                                                                                                                                                                                              

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2015 = 100 
Basisjahr                           Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2015                                  98,5               99,1               99,7             100,2             100,5             100,5             100,5             100,6             100,4             100,4               99,8               99,8
2016                                  98,9               99,4             100,1             100,1             100,6             100,7             101,0             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017                               100,6             101,3             101,4             101,9             101,8             102,1             102,5             102,6             102,6             102,4             102,0             102,5
2018                               101,9             102,3             102,8             103,1             103,8             103,9             104,3             104,5             104,6             104,8             104,1             104,1
2019                               103,4             103,9             104,3             105,3             105,5             105,7             106,1             106,1             106,0             106,1             105,4             105,9

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100 
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2018                               101,7             102,2             103,0             103,2             104,3             104,4             105,2             105,2             105,3             105,4             104,2             104,4                      
2019                               103,4             103,9             104,4             105,4             105,7             106,0             106,4             106,3             106,2             106,3
                                                                                                  
Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2018                             101,56          101,78          102,91          103,32          103,97          104,09          103,85          104,01          104,42          104,68          104,10          104,05
2019                             102,97          103,30          104,35          105,10          105,24          105,41          104,91          105,06          105,29          105,44                                                       



Brennstoffe

Dach + Wand

120JAHREHEIZOELVORST
Deutscher Ring 69, 42327 Wuppertal, Tel. 744035

Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.
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und sicheres 

Zuhause.
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Sicherheitstechnik  u.v.m.

www.matthey-wohnwelten.de

Mo bis Fr 11.00 –18.00 Uhr
Samstag 10.00 –14.00 Uhr
Heckinghauser Str. 21
42289 Wuppertal-Barmen
Telefon 0202.255 14 12 
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Wuppertal und Umland,
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Dessauerstraße 3
42119 Wuppertal

fon         02 02 / 4 79 55-0
fax         02 02 / 4 79 55-70

email    info@hausundgrundwtal.de
web       www.hausundgrundwtal.de

Haus-, Wohnungs- 
und Grundeigentümerverein
Langenberg e.V.

Froweinplatz 6b
42555 Velbert

fon    02052 / 847 74
fax     02052 / 847 74
email: hauswohnungsgrundeigentuemerlgb@gmx.de

Beratungs zeiten
Wuppertal Elberfeld
Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal
Telefonische Beratung und Auskunft
Tel.: 479 55 0 / Fax: 479 55 70
Mo., Di. + Do.                        10.00 - 12.30 Uhr
Mi.                                            10.00 - 11.00 Uhr

Persönliche Beratung:
Feste Termine mit Voranmeldung! 
Mi.                                            9.00 - 12.30 Uhr
Mo. + Do.                               16.00 - 17.30 Uhr
Freie Beratungszeit ohne Termin:
Mo. + Do.                               14.00 - 15.45 Uhr

Cronenberg
Emmauszentrum, Hauptstr. 37  
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 16.00 - 18.00 Uhr

Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat
jeweils 16.00 - 17.30 Uhr
Keine Sprechstunde am 14.02.20  

Langerfeld  
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 15.30 - 17.00 Uhr

Ronsdorf  
Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 14.30 - 15.00 Uhr

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2019 auf das Basisjahr 2015 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2015 = 100
Basisjahr                           Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2015                                  98,5               99,2               99,7             100,2             100,4             100,4             100,6             100,6             100,4             100,4               99,7               99,7
2016                                  99,0               99,3             100,0             100,1             100,6             100,7             101,1             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017                               100,6             101,2             101,4             101,8             101,8             102,1             102,5             102,6             102,7             102,5             102,1             102,6
2018                               102,0             102,3             102,9             103,1             103,9             104,0             104,4             104,5             104,7             104,9             104,2             104,2
2019                               103,4             103,8             104,2             105,2             105,4             105,7             106,2             106,0             106,0             106,1             105,3             105,8                      
                                                                                                                                                                                              

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2015 = 100 
Basisjahr                           Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2015                                  98,5               99,1               99,7             100,2             100,5             100,5             100,5             100,6             100,4             100,4               99,8               99,8
2016                                  98,9               99,4             100,1             100,1             100,6             100,7             101,0             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017                               100,6             101,3             101,4             101,9             101,8             102,1             102,5             102,6             102,6             102,4             102,0             102,5
2018                               101,9             102,3             102,8             103,1             103,8             103,9             104,3             104,5             104,6             104,8             104,1             104,1
2019                               103,4             103,9             104,3             105,3             105,5             105,7             106,1             106,1             106,0             106,1             105,4             105,9

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100 
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2018                               101,7             102,2             103,0             103,2             104,3             104,4             105,2             105,2             105,3             105,4             104,2             104,4                      
2019                               103,4             103,9             104,4             105,4             105,7             106,0             106,4             106,3             106,2             106,3
                                                                                                  
Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2018                             101,56          101,78          102,91          103,32          103,97          104,09          103,85          104,01          104,42          104,68          104,10          104,05
2019                             102,97          103,30          104,35          105,10          105,24          105,41          104,91          105,06          105,29          105,44                                                       



©
 G

or
ill

a 
- 

Fo
to

lia
.c

om

Dachdeckermeister
seit 1904

Klophausstraße 15 - 42119 Wuppertal
Tel. 31 33 55 - info@dickeundsohn.de

Hausverwaltung

Maler

Vohwinkeler Straße 80
42329 Wuppertal
Telefon (02 02) 73 63 41

Rolladen / Markisen

fr

Franz-Josef Merten
r. 22

42103 W
Tel./ 2 52252

0/88129

ren.de

• Fassadenschutz • Gerüste
• Reparatur-Service • Renovierung
• Wärmedämmsysteme • Bodenbeläge

�� (02150) 705410 �� (0202) 312383
Düsseldorf-Meerbusch Wuppertal
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Rolladen Reinertz
Meisterbetrieb

Rolladen • Fenster • Markisen
elektrische Antriebe

42899 Remscheid Am Blaffertsberg 30
priv. 02 02 / 7112 63 � 0 2191/ 5 89 49-38

       
       

   
    

 

  
  

                    
 

                                                               
                
                 

   
   
   

  

   

   
 

   

 
 

bei Verkauf + Vermietung

wohn-traeume.com

Wahl
Immobilienvertrieb

02 02
26 85 200

02 02
26 85 200

G
m
bH

T.P.M. Trilling Projekt- 
Management GmbH

Hausverwaltung für 
Mietwohnobjekte

Weinberg 14
42109 Wuppertal

Tel 02 02 – 708 613
Fax 02 02 – 257 45 15

Peter.Trilling@t-online.de

Beileigenhinweis
für diese Ausgabe

B&E und Land-
technik Printz
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Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer

Klappläden
Innenverschattung

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

Beilagenhinweis:
Hier könnte 
Ihre Beilage
angekündigt

 werden!
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Dekorative Raumgestaltung · Fassadengestaltung
Maler- und Lackierarbeiten aller Art · Wärmedämmung

Telefon 0202 - 42 51 12 · Fax 02191 - 38 88 33
info@malerbetrieb-motte.de · www.malerbetrieb-motte.de

Engel & Völkers Wuppertal
Tel. 0202- 24 29 140 · www.eundv.com

Testen Sie uns!

Ob Wohnung, 
Reihenhaus oder

Villa – Wir verkaufen
Ihre Immobilie


